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auf die "Ostdeutsche Bau=Zeifung'" werden jederzeit
von allen Postansta1ten, Briefträgern und Landbriefträgern so­
wie vom Verjage entgegen genommen.

Der Submissionen wegen
erscheint vom 1. Januar ab die nOstdeutsche Bau Zeitung"
wöchentlich zweimal und zwar am Mittwoch undSonn
abend. Der Abonncmentspreis der "Ostde'Utschen Bau Zeitung,
Bauten-Nachweis   u. Submissions Anzeiger"   bleibt derselbe

I - vlcricljährl. 2 M.   exkl. Bestellgeld bei jeder Postansta1t.

Bund deutscher Architekten.
Der Vorstand bezw. Delegierte habe1J. kürzlich in Hannover

eille Tagung abgehalten, in welcher beschlossen wurde  die Wer­
bung zu Bundesmitgliede1'll energisch zu betreiben. Bezüglieh der­
jenigen Arehitekten, welche neben Ba.uleitung aueh Unternehmer
sind, wurde eine präzise Ste1lung wieder niebt, eingenommen, ob­
wohl angestrebt wird, das Unternehmertum ganz .anszuschliessen.
Ferner wllrde ausgesprochen, die  weGkmässige Aufklärung des
PnbIikums in eHe 'Vege zu leiten und zwar nicht ans beruflichen
Gründen, sondern im Interesse der Hebung der Baukunst,

Wir kommen hier auf eine uns früher zugegangenc Anfrage
zurüek, wo ein Maluermeistel' aus der Provinz nach Namen des
B. d. A. frl.1g, um mit ihn.en event. in gcseb:::ftliche Verbimlllng
zu treten. Man betrachte die ostdeutscben Verhältnisse wie sie
z, Zt, 1Ioch sind (man sagt, mIndestens 15 Jahre hinter dem
'Vesten) und lege llieht gleich süddeutsch.e odcr westliche Ver.
hältnisse an, Die Änfkläl'lmg des Publikums würde u. E. nicht
darunter leiden, wenn man sich zuerst mindestens gleichzeitig an
die Ba.ugewerksmeister und verwandten Halldwerksberufe wendet.
Es wird doch nicht bestritten werdeu, dass der Schlosser, Tischler,
Maler, Stnekatenre usw. llSW. zum Bau- und Architektengewerbe
gehört. Schon ans Bernfsgründen werden diese Gewerbe dCl'  rage
mehr VersLitndnis entgegen bJ'ingen, als heute vom breiten Publi­
kum gleich erwartet wird.

Durcb ein faebes Ignorieren jener Berufe ist eine si(jhel' nicht
gewollte Spannung entstanden, die zwei gespaJtete Lager geRchaffen
hat, Wenn dann noch FäJle vorkamen, wo z. B. bei einer im
Publikum als künstlerisch erstklassig geltenden Doppelfirma dem
einen das B. d. A. zuerkamJt wurde, ,seinem Sozius aber nicht,
so bat das nur die Meinung des Publikums verwiI"rt,

Uns 1icgt ein BericlJt vor, weleher angeblich aus der Prax s
entnommen ist nnd beweistm soll, wio leicht es ist, dem Ärcbl.
teldeu seine, die dem D. d. A. entsprechenden Prinzipien, zuge­
horige Stelhl11g ulld An ehen zn geben, aber »Grau ist alle

Theorie«, da,s Pnbliknm glaubt, die Kosten muss es sclber hezahlen,
und cine dankbare Aufgabe der Architekten des 'B. d. Ä. wttre es)
das Gegenteil zu beweisen.

Der Abschied dem alten Jahre.
(Ein Rundgang vor Jahresschluss.)

I. Posen. 1£8 i':)t noch nicht hmge her, dass die Pal"ole von
dcr »Hebung des Ostens" ausgegeben worden ist. Seitdem ist sie
beständig wiederholt worden, ul1d unter ibr haben sich eine Menge
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nieht für jeden. Es bedarf einigel. Aufmerksamkeit 1
um an die Unterschiede wabrzunehmen, Die Kenntnis der bau­
lichen Entwicklung anderer Provinzialstitdte mnss dazn kommen,
wenn man nicht in Überschätzung des hier geleisteten verfallen
will, wenn man es aber aueh nicht llnterschii.tzen soll.

Bis fast ans Ende der achtz4s8l' Jahre wird man eincn il'gend­
wie beträchtlichen Baustil vergebens suchen, Eine Fassade !?;1ich
dei. anderen. Einförmige lange Fensterreihen, kaum hier und da
VOll einem Erker, einem Balkon unterbrochen. AlIf S ganz ein­
fach, ohne besonderen Schmuck. Das wnrde ander3, als im Nord­
\Vesten der damaligen Iunenstadt eine Reihe teurel" IHietbäu5el' i:1uf­
gefÜbrt wnrde\ in denen zu wohnen bald als vornehm gELlt, Die
I-If-luser lluterscbieden sicb von drn bisberigen dadurcL, dass sie
höber waren lind sich anspruchsvolJer ga.ben. Sie wa,ren in Roh­
bau ansgeführt und ühcr und über geschmückt. Abgeseben von
Ziegeln wr!,l' an drll Fassalten nichts   chtes, sondern allel:! nnr
hohle Stnckforlll. Aber die Hä.us€r gefielen, nnd die ,\7ilohnungon
in ihJ10l1 waren sehl. begehrt, Ihre innere Einrichtung und jhre
Ullterhidtnng kostete freilich soviel, dass Rio sieh nic-bt recht ver­
zinscn wollten.

So wand e sich die den Stadtteilen zu, wo sie
sich lIubedig,t rentIeren musst<" Ge"ehiiftwierLeL Da konnten
Li:iden ausgebrochen weden, lind di:1s 7,1] Blll'eaU­
,nvecken vermietet, brachte schon mehr, alf.: wenn e  'Volm­
7.\"8c1\on diente. lJamit war eine be ondprR ::trchit,e\ctol1iscbe AllS
bildung der Fas,;ade bereits An den CI':1ten Bauten dieser
Art prägt ::-ich das welcltes GescbMtszwecken
dient, noch llicht 80 st.ark an . dio spdteren mar],::iereti es durch
ale g\'os cn Fuilst,Qf, dm'ch tragende Pfei)erknn::;trnkLiotl. auf der das
obere Bauwerk mit scinen Wohnungen,   rkrnl und Balkonen ruht.

Da. haben wir den zu den Ballformol1, wie wir sie
an den besten (1er schätzen können. Diese
Formen h,Lben sich lliüht hier entwickelt. Sie sind Ütst
dmchweg F.rgcbnisse aus den Arbeiten auswärtiger Architekten,
lJesonders deren deI' Hanpt, tf1dt Das wigt silJh schon clamn, diJSS
diese fl-emdetl Einfilisse ,tl1 einer Heihe von Neubauten l111vcl'stanc1en
verwendet sÜ:c1,

Es W,tl" \'ol'auszusehen, dass mit dem Augenb!ick 1 ,118 elie

P. lXXXVIII. 10 001 00 .
(Die Geschicbte eiDos ltJOdernE'n Hochbaues aus tle1l1 Jahre 2000,)(2, Fort&dzlwg,) (XaelHlruck "eI'borel].)

11. Kap itel.
Das UIl HH'schdftsmäs!:Itg'e Zimmer und die X 2 .Strahlell.

Vor einem im Hohbau fertigen Geb1i.ude Huf Jer
mnclJte 11atthltns H,dt. Er :,chlo s beim Sehe-ine einer
Taschenh\,teroo (hs V orhängef!chlos8 der BanzauntiÜ' auf
den mit Baul1Ö1zern und ScbalbreUcrn hedeelden V01'l'amn. Dann
sprang €]. die viE'!" Sillfen zum Hochparte1'l'e empor und schlüpfte
dUl'c.h eine Schal1fenstel'öffunng in d[LlI ltlllel'e des Gebäudes. DL1rch
einen I\orridor gelangte Cl' in den Hausfl'lr und von da in d,!'s Treppen­
hlLUS, Dort stieg Cl' die Kellertl'uppe hi u[tb,

Jetzt mnS"!tc die Tüschen1ampe wieuer herhalten. Das kleine
Licht erleuchtete mit schwachem Scheine Jen Keller. Matthiins ging
vorwärts, 1)15 er am Giebel im 1(e1l8r wieder ZI1l. Umfassnngswand de8
(leb[tudeJ:! lialll. Hier ue1t'llchtete er mit seiner TJaterne den ErdlJoden,
Dort bef,1nd sich eio HoL dedel de!' offenbar zn eincm Revisionsscll'<1.cht
del' Kamtlleitung gehörte.

.l\1u,tth[.Lns i;ob den Declwl znrÜck. Etwa 20 cm unter dem Keller
pflastel' wurde del. El'duoden sichtbar, aus dem in der Mitte lieg einen}
ein lHeter im Quadrat me senden Schachte, anst;heilJend der Keilver­
ecbll1ss einer gewöhnlichen l{ovisionsmuffe hel'ansmgte,

2Ilatthä.ns trat in den Schacht, leuchtete mit der Laterne in eine
Eck desselben und drückte auf eincn daselbst bcfinclliehcn, kan1Jl WDhl"
nehm baren Knopf,

In diesem Allgenb]ic1w sank der Boden des Schachtes mit Matth tu8
!}a,ch unten  5 Meter tief, Der Deckel des Schacbtes ldappte
wieder zu,

Unten angelangt öffnete 1\hÜthü.us eine in der Schachtwftncl .!,D¥

in dcl'
wohl des

lohnt. Ein eigentümliches Bild gewährt vorläufig noch der
oes N epeneinander dieser nouen he  ,en Fas aden und der niedrigen
alten, schmutzigen Däebel'. Sieht man gar in die engen winkligen
Kebeng,assen hinein, so bietet sich ein BJd von Unsaubel'keit
und Elend, Also bleiben "\'lr auf der H<:1.nptstl'a sc. Dieses Haus
hier auf der rechten Seite mit den in das .bohe Dach eingeb:1llten
Veranden über den Erkern sieht schon recht freundlich aus. Es
ist sehr verständig gebaut, wa  man von allen N enh uten uer
vornehmen Stadtviertel nicht unbedingt behaUIJten k:l,nn. Keines
der li'tH1ßsLen Häuser rmf der "'Taliiscbei, d,LS nicht il'gendwie intel'­
essierte. Das einß fast auf der Ufer trasse stehende schliesst
zwei lH.nge Halkollroihen durch massige Erker ein, die aber nicht
hCl"VOl.treten. Die Strassenwaüd tritt vielmehr zurück, Dieser
erkennbar durchgefUhrte Grundgedanke wird nnr am Giebel durch
einen unmotiviert vorgE'ballteil Balkon llntel'bl'ochen. Das schönste
Halls dieser Gegend (es nützt nichts 1 wir müsset) die unwegsame
im Umbau begriffene ßl'ücke s hon übeI.:;'\chreiten) steht ltuf dem
Schrodkamarkt, über einem häftig.->n Puss in rotem Z':iegel 1 ein
leichter benel' AIlfbau mit val'springendem Dc-t0II. Dieses Haus
priLsemiel't sich einfach unrl lUctlerisch, im Gegensatz zn manchen
Banten det' i.j:rl1ll ren Viertel, deren elega.nte Fassaclen doch I1icbt
darilher hinwogt1tnschen könllBu, dass kleilJe und bescbeiclene V\T oh­
nungen sich hinter ihnen verbergen.

Z':nrt10k zum Domplatz\ einer der charakteristischst.en Part i e n
der 8tE1.dt. .Wenn es Ihnen l'rcht ist, halten wir U\1S einmal für
ihn nl1cl seine Umgebung ('in paa,l' Stunden frei. Jetzt mit der
Elektrischen bis zur KapolllIierr. Unterwegs könuen wir noch
manches sehen. Arn altrn Ma.rkt fiihrt der . v agen ohnehin lang­
samer. An der Biegnng vor eIer Breitenstra.sse Z1tlll Alten Markt
achten Sie a,uf das dortige Kanfhal!S, dessen bezeichnende hwge
FClIsterrmrtie an der Judenstr<1sbe liegt und nicht znr Gelr.nng
kommt,

Hinter der J{a,ponniere stebe11 die meisten Neubauten. Gleich
das erste Eükhalls eh üc'jd eine einfaehe ,\ Türde in grossen IJinien
aIJs. l ine 11111fctngfcicl1e F,tssade war zu verwerten und eine Ver­
kehl'secke zu nml'kiercll. 13eide  ist glü()klieb elTeicht,
Der priichtigste Viel.tels Ü,t d,!'8 St tnc1ehans des
KreiiJcs Fosen-'Yest an Hohenzolleru:;tra:'5:!e. Hier ist die Ein­
fltchheit des ll10dcrnm Baustils mit der schmückenden Bewegtheit
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gebrachte 'fÜr \lnd trat durch diese in eineu kleinen V ormull1 ein.
Dann f;chloss er die TÜr wieder ,mo Kaum aber beri.i.hrte dieHe den
Hahmen de]' Schi:tchtwalld, '30  tellte sieh der J{onb,kt der Drnckkuopf­
steuemug wieder her, und der eigenartige lr\dm,<Luhl fuhr geräuschlos
wiefler nach obeo j wo sein Boden alB hal'lltloser Revision schaoht unter
dem Holzc1eckel im Kellerpfl,l,ster stehen blieb.

Wieder leuchtete die Lampe ,-I,l\t' - eine 'fiir wtlfde sichtbar,
die sich in eilter parallel ZU I' Giebelwa.ncl htuf"enUf',n Mauer befa.nd.
11atthäns öffnete :oie lind t.rat rum in ein Gf'lJlach ein, (1:o"t8 ctWit 4 bis
5 m im Qu[tch.a,t gl'O S W,),1', wie der Scl18in einer Nermtla,mpe crkennen
liess, welche von der Deckeumitte flUS herableuchtete.

Das ZinHl1CI' war ebemo elcg'c1tlt als gemütlich eingericbtet.
Fenstcl' Wltl'en nicht vorhanden. An ihrer Stelle bedeckten arosse
cingcr dHl1te Zciclmungen und AqnarcJle die V'ländc. Tu einer"'Ecke
stand eio Schreibtisch mit reichhaltig  tusgcshtttetem Büeherregal.
Auch [1,1) den \Vänc1en wa.ren Gestelle, a.uf t.letlen sich Blichel" tlud
Zcichnnngcn allel' Art befanden, Die Mitte des Zimmers nahm ein
gl'osser auf Böcken ruhender Zeichentisch ein, der mit grlineu! Tuche
be:;pannt war. Auf diesem lagen zwei Reissbretter und IJebell ,"tut:.
ge8c\Ih,genelJ 1Ülppen diverse Zeichenutensilieu. Ewe übel' dem Zeichen
tisch ftlJ GeJenkhebel und Schiene <l,])g;ebrachte zweite Ne1'J)stl mpe
?elenchtete das Gan;; c besonders, Zur Envärn1ltug des Zimmers, das
Ja lJ8,cb dc)'  i< 'enarLigen Lage lwter der Enlobediä.che mn' geringen
'remperatul"(lJfferellzcu ausgesdzt uud im Sommel' kühl, :im Winter
W8,,\111 war. diente ein kleiner elektriseher Ofen; von dessen Hciiektor
aus spiegelndem Kupfer das Licht (!er mattweissen ITeizröbren einen
wa.nnen, l)Cbaglichcn Schein über den Teppich el'O'qss, der den O't'össten
Teil des.Fossbödens bedeel\te. Z\,!".ei oben in de  y'land angeluachte,
mit,.messin;1;ncm Gitter verkleidete Offnllngen, die mit Ventilation,n'obl'en
in VerbindUng standen, ventilierten das ZiIllmer, während die Zn­
fiJh:J'llng, f't'jschcl' Luft dn]"clt zwei,am .I!'u3sb!=!den in der entgegengesotden
vVan.dseite befiut11ichu ebenfalls vergitterte Offnnngeo, deren Rohrleitnng
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histor seber,' '} o1'l11en," 'reizend "yerbuiide -;' dei -' Anblick wird_""n'lll'
9,ureh' die' yieIen. amtlichen Schilder von der Strassenseite her
et\vas' getrübt.

In voll{'l' Pracht präsentiert sich die Netie Gartt\llshasse.
Hier wolmten fast alle) die da glaubte-q: zur tönangehenden Ge­
sellschaft zn gehören. Jetzt sind auch an der Bäckerstrasse ein
p:iar neue Häuser entstanden, welche dÜ  ersten der neuen Garten­
stl'aS38 durch ihre lebhafte und g sehmaükvolle Fassade noch über­
treffen.

'Das schönste Bauwerk der ganzen Gegend ist die Villa auf Idem ehemaligen Be rt hol d s ho f. Gegen sie kommt keines der
Mietshäuser auf. Die ersten versnehen in ihren :Pa.ssadcn alle
möglichen Probleme Zll lösen, Dic Fassaden boten s1tmtlich 8chwie­
:rigkeiteu, weil sie verhältnismt:tssig schmal sind. Weiter zur
Hardenuergstrasse zn wurden die Bautel'rains breiter ge.
sohnitten. Die Fassaden siud dort auch massiger gearbeitet. Ein
interessanter Neubau ist an der Ecl(8 Linne- und Helmholtz­
Btrasse anfgefiihrt. Die Fassade isL famos eingeteilt und breitet
durch Znsammenstelltrng ihrei' gelblichen Fä.rbung mit dem. heraus
gchoh?nen Fachwerk der Dachkonshnktion eine vOl'llebme freund­
liche .Wirkung ans. .Mit. besonderer Sorgfalt ist anch die Eck­lmrtie behandelt. '

Gehen ,"vir über den schönen Platz an der Il a rd en berg­
s t r a, s se. wo das eille Haus wegen seines groi'>sen hnnten Glrts­
fensters über dem Porial :lU beachten ist, an dem nencn ::;tfidti­
seben Schdbau vorbei zu der bl' iLell, hellen Glogauerstrasse.

Nn:l mit der Eleldl'i chen nach ''Vilch. Da steben alte und
11eue Häuser bunt durcheinander. Unter den neuen fäilt die
Apotheke 7.\11' Krone auf, weil dieser Ba.u in deutsdDr
Renais ance in Posen cinzig Ü:;t, DeI' rote Sa.ndstein mit aer heB
gppnt7.ten Fa,ssadc gewiilll,t einen :"chöncn Anblick.

In7.wÜw;hen ist es spii.t gC'wordcn nnc1 ZHit 7.n Betrachtungen
über ch"tS th;sebene. 1V,ts an den Ncubanten immer wieder anf­
fäJlt, das ist ihre Einr<tchheit. Die F,tss<tcle ist von nllem. un­
.echten 0tnckwed  befreit. Das lnt bei ClIIC1. H.eibe von Bauten
ZUl'- Nüchternheit geflthrt. Die Pl'iulipieu der muderncn Baukunst
sind noch mcht sehmückenrt und eh,trakterisi,i,,(jh verwandt.

Daneben findet. sie.h aber eine Reihe gl1.ter Ha.uten. An ihnen
fällt die Einal'ueituug der Erkerreihen in die Architektur der
.B'assado angenehm auf. Der Erker ist nicht mehl' nnol'ganÜ:ch an
die Straqscnfront und mit Kotl'iolen nnc1 Kal')"i1.tideu ver­
klebt 1 f'1ondern eine leichte KriiLllmnng adel' sonst wie ein
Hauptteil, oft sogar dei' eha.mkteris!;isehe 'reit dcr Fd,Ssade ge­
worden. In vielen Ft-t\]cn v0rbindet Ci' siclt mit einem Giebel zu

einem.'apkol' tiven, MÜt ls.Lüpk,:,wa,s .man, .beso;lcleri'> be'j  ericm 'a: us:e .:
ara Hard:mbergplatz, .im kleinen auch auf uße. ,Wallischei stÜdi.eren
kann. " Hatten die fi;iihere:i1. Bauten ,'dIÜ'ch ihre lauD"en FensteHeihen

mehr die Horim;ontale.hetont, so .)vird an' ßen<:> Neubautel?' . ,teils',
wieder durch die ,tl{sdn ckvolleu Fensten-eilieu, 'tei1s dur,ch be­
sondere Linien eip.e vertikale \Virkuug. erslrebt.   Wollten :fruher..
die 1.iegel der Rohbauten nie eine freundliche Fiil bunO"- annehmen
so suebt man jetzt durch grosse helle gepntztc Flächen eine;
frohen Eindruck hervorzurufen.

pa,mit ist unser Rundgang für heute beendet. Und 'Wenn.
Sie bisher glauhten, in Posen sei an architektonischen FonÜeri.'
nicbts Zu sehell und nichts zu lernen so worden Sie biermit wohl
eines Besseren belehrt sein. \' A. H.

11. Breslau. Und nun möehton auch wir unserer cncr8ren
Heimat gedenken. Auch Breslan steht im Zeiehen des architek­
tonischen Aufschwunges. Unsere ArGhitektcn wetteifern I it ein­
ander, billig und praktisch, gediegen und einfach, da­
bei aber vornehm und architektonisch schön zu banen.
Ans diesem lobenswerten, anerkenn:mgsl'eichen Strebeu heraus
sind in TIreshtn selbst, gauze StntssenzUge, in der Umgeouug ganze
Villenkolonien entstanden, wabre Schmuckkästchen, dass nns beim
IJurchwandelll das EnJpfinden ankommt, .in der Abteilung fÜr Al'­
cbitektnr eiues Kunstmuscnms zn sein. '.Yir gedenken hier br>­
sonders der Südvorstadt, wo fagt ein ganz neuer Stadt,teil ent­
standen i L: Körnerstmsse, HühcnzüllcrnSLr<1;;;Se, AllgnstasLrasse,
Riledigerstms-.;e uud der südlichste Teil (ler Ibiscr- Vi,Ti\helmstrasse.
Als Villenstadt par f.'xcellence präsentiert sich Kleinhnrg, wohin
die IJ1:tut.e-fit1<1.nee ihye »buen-retiros<: aufgeschlagen fern von
dem hastigen, gescbäftjicben Leben und Tl'eiLen da'
Wuchtige, gedigcne Formen architekfonischer Bildllerkun t befrie­

hier (hts Ang'J. dcs Laien sowic das c1f$ KÜnstlers uud
1Ln Innern der alten \VnÜisJawift hat. sieh an c h

die Gewandung ge;t.ntlert. Der Z\Vltng" der uenzeÜlidwll »Mudcrne«
hl1.t 88in Hecht behauptet und so manehe:3 bi"tonsch beclenteUlle
f\1t.J-i%ierha,ns Alt ßrcslans hat nieht. 11m. die ihm zu
denon Schub und Strümpflein, sondern [l,n(;h ITos' 111](1
ausliel1t,1l1 müsseu) um iLn nenen Kleide als wünlig,er
der Halbruillionenstadt geHen zu dUrfen. Wil' erw ihllen nur
die fertigen nnLl noch 1m Ihm befindlichen '\'a.ren- ulllll-i-eschä,fts­
hänser: Bant8(',h, Goldene Krone, ..\lctzcnberg u, .Tarecki. Mamiock\
Gerstel und Lanclsbürger. Der nervus rennn flutcr, in elen
umgebautcn Baukbi\n::;ern von Perl:.; uud S. L Lalldsbcrget' ttm
Ringe. Für allen gro:3sstätltischen Komfort bÜrgen die neug8­
bauten Hotels ) Dent:3che:.. H<.tui:!« und» Du Nonl«. TerpsiclHJ -eu8

'Zum LuftzufÜhl'Ung ko"ttml des Lichtschachtes itu Keller fÜhrten, be M
orgt wurde.

An der \Va.nd, die der Ein nwgsti.i.r gegellÜber lag, stand eine
Chaiselongue, die weich genug gepolstert war, um gleichzeitig zum
Schlafen dienen 7,11 )(ötJllf'n. ­

MntthRlls legte Mantel und Hnt ab. Dann warf er sieh auf die
Chaiselongne, um seine 7,igarre zu Ende  u rauchen.

Kein L<tllt erklang dUI'chs Zinl1l!pr, nHr OCr einförmige Schlag
d r .Vvanduhr l111terbracb die StilJe. Uber dem Kopfende der Chaise
langue war eill0 delwmtive vVa.ndfigur angebmcht, Yon ....eIcher die
Tulpe einer roten ,elektrischen La.mpe hembhing.
Ma.tthänB gnff nach dcm Sohalter deI: Lampe au der ¥land Über
sich und schaltete sie ein.

Ein kurzes Aufleucbten der Birne! - und scbou erloscl1Cn sämt­
iahe L",mpen des Zimmers; auch der Ofen ward fioster! Kein Zweifel,
es war Kurzseh1uss eingetreten und die Jbuptsicherung der gesamten
Anlage des Zil]lluers 'V,l,r in folge des verminderten Widerstandes durch­
gescho1zen,

"Donnerwetter"! rief M!ttthi1us und richtete sich iirgerlich in
die Höl]e. Er versuchte znuii..cbst Licht zn machen und suchte in .seinen
"l\\sehen nach Zündbölzc.hen. Da fiel ihm eine BUehse in die Hand,
und in der Jl.leinuug, Streichhölzer clann zu finden, zog er diese ­
gedankenlos öfinendJ- hervor, sich gleiebzeitig wieder aof seinem bis­
herigen Lager niederlassend.

Em  Ah  des Erstaunen:'! entfuhr ihm,
Das ganze Kästchen, cla  er in der Hand hielt} leuchtete in einem

intensiven ticfgrÜuem Lichte, das flirrend und flimmernd scillen ma­

.gi che . n . Schein ins Zimmer ergoss, soda.ss;einigc G8geust i..11de lebha.ft I
wlederstrf1hlten, - ­
. ...W ogcnd und wallend i'n kleinen leuchtenden Kreisen sich

Cl e    gJfed'clfeil  2 St:   1  h:     s;rl   1    s i.  eel   : l  :'  ji  :g     : I

der dort bug ausgestreckt lag Olld schUef - tief - tra'ilInlosschlief;     - - ­
Und dR. clraussen eilt die Zelt, die nimmcYruhende .orbei und

rauscht himveg iibl.'r das E'iosame Gemach dort unteu!
Dic flimmerudcn Licbtj}llnktchcn des CuroniulUs abel' leu hten

weiter nud weiter und tanzen in rJ'thmiscb.en Kreisen - - - Zehn
Jahre! Und wieder zehn Jahre! - Und kreIsen iort   - - - ­

1!ier Bureau Manrermeister ßIatthäu8! -   Hier Ga.u s! Koch licme
Nachricht von Matthäug?  -  Neiu, der Herr lI'ianrel'illeister ist seit
drei Tauen nicht ins ßureMl gekommen!

"J , ha.ben sie denn nicht a1)suchen lassen nach dem Zimmer?"
Aber, Herr inaeJlieu!', ",ir sind deli g<l.1.1.zcn Ban mehnnJ.ls hindnrch­

gega gen. Es ist   anz nnmÖglich, dass tlort eiu Zimmer exi:,;tiert, von
dem .W i r nicht wÜssten;

1'}! s muss a.bet' eins da sein!"
"I£s Ü;t aber keim:; lla.!"
"Ja, sagen sie mal, was machen wir denn 1..01088 '?
".1n., wir wissen auch keinen }tat!
"Na Schluss, ich werde hellt gegen fi'mf noch ma.l anrnfcn!
"Gewiss, bit.te seIH! 8('h1n88!  - ­
AJs a.m llitchsteu ;:\lontag Abend eine Auzfthl Renen der Bau,:,

polizeiverwaltung beim Üblichc.ll Eisbeincsscll im Vorort M.orgcna\1 v r­
sammelt wa.ren, wurde lebhaft die 'Dache diskntiert, dass deI" <1.l!gcillein

i \C:e\ :: j H    '  :  I"  . S    10lR   :  1 s, i e 1:;c ne;  t: t <   1:ze;e  =:!\
habe, plötzlich ans Breshm 'Verschwl1l.lden sei; nnd de,' And.. seinen:
:Freund) :clen Ingenieur G:1U88, der von der fixen Idee befa len" ,se},
Coroniumstrahlen entdeckt zu b,tben, unrl dass der i\Lmrel'mclster mit
dieser Entdecknncr ,erscbwunden sei. oller aber in eincm geheimnis­
vollen Raume sich vel'bol'gelJ balte, zur Beruhigung- seiner Nerven in
oinen klimatisc.ben KnroJ't gei':chickt ha.be. (Fortsetzung folgt.)



I)er
des neuon
näehsten Jahres zu werden

verspi'icbt - nieht erwarten, der ihm die besondere Pflege der
moJernen Operette bringen soll. Musikalische Künstler und Künst­
lerinnen ,produzieren sich in bunter Reihe im Bl'eslatH'H" Ko'nzert­
hanssaaJ (Kammermusiksaal), dessen Akustik infolge. des An- und
Umbaues vielfach als geradezu wunderbar gepdesen"wird. - Dem
religiösen Bedürfnis der zunebmenden Seelen ßreslaus ist durch 2
neue Gotteshäuser - die Erlöserkirche und die 1:euo Kapelle der Ni­
kolaigemeinde in Pöpelwitz - Rechnung getragen, wä.hrend dem bie­
deren Biertrinkcl' eine neue umfangI'ciche Quelle für den nie zu stillen­
den Durst seiner Spiessel'keblc eröffnet worden ist: der ein Jahr
unter Ausschluss del' Öffentlichkeit renovierte Sehweidnitzer Keller.
Vi,Tcnn nm' die lllnmen dort nicht so reichlich blühen möchten!
Der Breslauer hl'tt einen etwas ttlchtigen Dmst, und da diese Ta.t
sache wohlwollend höheren Orts beJ'eits mehl' odcr weniger billi­
gend erwogen worden ist, hat die weise, fürsorgende Staatsregie­
rung für diejenigen, dene!1 der Alkoholg:ennss einige Verwirrungen
im Oberstüb'l anrichtet, das gan1.e Füllhorn ihrer Charitas ans­
geschÜttet und dcn Bau einer Irr e n k 1 i n i k in Angriff genom­
nommen, nachdem sie - memelItu mori! - vorher das Zoologische
Museum fertiggestellt ha.tte, damit die wandernde Seele dereinst
ihr Gerippe in dem Schausaal wiederfindet!

»:Koeh nieht _2 MilJiol1en«, müssen wir neidisch auf unse,e
Reichshaupt tadt bJickend ausrufen. und darum auch noch &0 sp1ir­
lieber Denkmalssegen ! Im ganzen zwei in diesem Jahre. Es ist
eine Schande - und noch was für welche! Der »Bärenbnmnen«
und de  })nackten Mann« - :fI'echterbrunnen genannt! Hübsch
ist besonders der !etztere und tfotzdem so viel gesehmäht! Der
BresJauer hat eben noch kein Verständnis fttr die Vernichtuncr
der lex Hein?'e, Weniger angebracht scheint uus der' Standort
des Häl'enbrunnensj man denke sich, am Schweidnitzer Keller,
wo täglich so viele und abermals vielo Hektoliter Bier verzapft
werden, deren Hauptkonsum doch einem Gntteil um:!erer MLIsen
s6bnen zur Lt'tst fällt. Wir. hätten den Brunnen ebe1l ueshalb
an oder in unst'l'er Universität ,mgebracht  um der dort täglich
grassierenden Katerstimmung die Au"wüchse abzuschneiden 1 ..­
Apropos! Der Fechter in Badehosen ist die neuesto All
sichts\;:arten Sensation Breslaus!

DOt;h Scberz beiseite! Bei nns in Bl.'eslal1 klappt eben
alles! (?). Selbst der Verkehr hebt sich! Die Omnibus-Ai'chen
haben sich E'in neues Heim am Kl'äuterweg geleistet und be enden
bereit.s ein ,,",weitAs Depot an der Märkischen Strasse 58. Auch
einige Sti:itten der »Bildhauerei«, vulgo Volksschulen, sind dieses Jahr
in Angriff geuommell worden: auf der Kreuz8tras8e  auf den
Gabitzäckel'n und al1f der Krischkestrasse. D,en inneren Universitäts­
umbau erwähnen wir noch nebenbei Die Industrie streckt ihre
ejsernen Arme neuerdings auch weiter naeh GI'äbschen, wo die
Maschinenl'abrik Kerona dem Betrieb iibel'geben werden wird. ­
Der »furcbtbaren Himmelsmacht« c\'folgreieher entgegenzutreten,
veranlasste die Stadt zum Erweiterungsbau dei' Feuerwachen auf der
Elbiugstr. u, Ohlauer Obaussee. Zeutralbahnhof und Postamtscrebäude
am Fränkelplatz sind noch im Bau., - Neue Strassen ;ic die
Kriscbke-, Gottschalt , Götzen-, Katzbac,h-, Kaut-, Arndt , Cal'mer­
und Johallll Wolfgang-Strasse verdanken ihren Geburtstag dem
Jahre 1904. - Das grosse Sehwentniger Wasserwerk in
Breslau-Mo\'gen!1u, ein. Ohristgesehenk des Magistrats an seine
steuertüchtigen Bürger, wirtl die Stadt schon in diesen TaO'en mit
klarem,' appetitlichem Grundwasser versorgen, 1:'

Alles in allem: Breslau schreitet' fort! Und wollen
wir nicht zurückbleiben, 51 mti5sen wir ehen mitmachen. Und
deshalb, unsere verehrten Leser und Gönner: Vor w ä rt s!' Ra.st­
los an Ziele,: »Hebung des Ostens« weiterüea\'heitet

damit unser Lebensnerv nicht einschl Ht, r
dem verflossenen Jahre etwas für.  tb
namentlieh die uns tadelten, aber r(.6b

neues
Auf Wiedersehen'1905!

Die Kreisbaubank.

Eines neuen Sprösslings hat sich die Polenpolit   Obel'­
schlesiens zu crfreuen. - In der Kreistagssitzung des Staat- lInd
Landkreises KaLtowitz am 22. d, M. wurde dieses mit dürren
\Vorten angekündete Ereignis zur Tatsaehe, Wie wir erfahren.
soll die Bank dazu dienen, Bauunternehl11ern »deutscher Na­
t.ionalitiLt billige Raugelde,r« zn. bßschaffcn!

Jeder ehrliche Pl1triot, dor hiervon Kenntuii:! erhält, muss
unbedingt 7.U folgenden Reminiszcnzen kommen:, In der Ostmal'ken­
politik sind seith( J' eine überaus stattliche Reihe "Missgriffe vol'
gekommen, und ein solcher jagt den andern. Aber was ist trotz
Ostmal'kenzulagen, Museen und Denkmälern besser aeworden?
Nichts! Im Gegenteil, sehlirnmer wirds mit jedem Tag. Di
Gegensiitze beider Nationali äten ve1.sehärfen sich immer mehr zum
Schaden des deutsohen Kleinhandwerk:;d Uns liegen
ziemlieh antsntische Daten Val'. In der Stadt Useh i, P. gaq es
vor ungefähr 30 Jal;1ren fast ausschheRslich nur deutscbe Hand­
werker, die sich mit ihren 'poinisehen i\1itbül'g r . herl':lich gut ver­
trugen und heut sind ihrer nicht mehr drei. Ahnlieh liegt die
Sache in Ostrowo. Der deutsche Handwerker flieht, da seine
Existenz bedroht ist und kein Pole infolge der rigo osen Politik
dem Deutschen etwas abkauft. vVil' haben diese Urteile aus
dem :Mnnde gut patriotisch gesinnter Kleinhandwerkel' selbst ver
nommen,
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Wenn nun jetzt die Kreisbanbank kommt, deren Streben
schliesslich eben auch doch hur ein Gesehäft ist,  ird sio kann1
ein wirksn.mes GBgenJcwicht gegenübel' den polnischen Ba.nken werden
Das tägliche Leben beweist es ja z. B. bei den Parzellierungs­
und Landbanken ! Selbst Del.ltsehe 1 die die ewigen politiscben
NÖl'geleien hcrzlich satt haben, verkaufen an besser zahlende pol­
nische Banken, um nur raus aus der Provinz zu kommen, wo
ihnen dic heimatliche Scholle  um Ekel geworden ist!

Das wäre das eine Übe], die andern folgen. Der Pole ffinss
seine Stenern ebensognt bezahlen, als der Deutsche; wie kommt
er nun dazu, mit seinen Geldern seinei' Konkurrenz und seinen
politischen Gegner auf die Beine zu helfen, um so sich selbst Zll
ruinieren? Und glaubt der Kreistag, durel1 die GründlIng der
Bank Patrioten Zll züchten? Sch illpatrioten werden es werden,

I die solange es bleiben, wie sie Geld brauchen! Eine solche Er­
zie ung zum Konsei.v tivismus dürfte sich doeh  rnste :Misshilligungenz1unehen! Aber weIter. Das Ende vom IJlede wird sein. dass­
uer BauspekuJation und dem Bauschwindel [Tür und IrO r noch
weiter geöffnet werden, und von diesen beiden Polypen bat Obel'­
sehlesien und geraac auch, der Kreis Kattowitz genug. Als ob es
nicht leerstehende vVohnu gen' dorten g l1ug gebe und. das steinerne
Kapita.l zinslos in die Wolken rag.t.

Wic gcsagt, glücklieh ist der Gedanke der Regierung in
diesem Punkte wiederum nicht gewesen.
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vorhanuensind,
im Innem ei:nes Gebäudes

Hier müsste doch der so wie so auf der Zeicbnung an­
gegebene Situationsplan völlig genügen! Ganz abgesehen davon,
dass jeder solcher Plan 1 M, kÜRtet, Hnd dass der Weg nacb dem
Rathause eine Zeitverschwendnng bedeutet., umsomehr, als die Plane
oft genug dort nicht vorbanden i:!1nd, - kann es doeh suhliess­
lich keinem Memch811 zugemutet werJen, einer Vorsebrift naeh.
znkommen, deren Sinn eine gR.I1Z andere Voraussetzung hat.

Es wäre dringend wünschellswert, wenn diese ebellso lästige
\vi8 überflüssige Vorschrift gestrichen würde, damit seitens der
Baupolizei auch ejr mal etwas »zur Vcrminderung des Sebrcib­
werks« beigeh'agen wird, - Aueh die Banpolizeivorschrifien und
Paragrapben gehören zur Klasse der »Vi'ehmvielen". Eine von
Zeit zu Zeit vorzunehmende Sichtung und Auslese wiire nur zu
begrtissen.

Vielleieht dürfte in Znkunfi. ein Vermerk auf rJem Baugesuch
}>Sektionsplan in den Akten vorhanden« oder »Sektionsplan nichtetfol'derlich« genügen. Seh.

Ministerial-VerlUgung. Der Minis!er der äffen tliehen
Arbeiten hat folgende Verfügung erlassen: »Die Bestjmmnngen
Jes Ruuderlasses vom 16. April d. J. für die Ausführung von
Konstruktionen aus Eisenbeton bei Hochbauten hahen bisher, na­
mentlieh bei Jer Prüfung der statischen Berechnungen für dBl'.
artige Konstruktionen und bei der Verdingung von .Misenheton­
AusfÜhrungen, keine genÜgende Berücksichtigung gefunden. Ich
sehe mich daher veralIlaf:!st, nochmals anf jeJJe Bestimmungen mit
,Nachdruck hinzuweisen und insbesondere daranf aufmerksam zu
macheu: dass sie ebenso, wie sie von Baupolizeiwegell allen Privar­
bauten gegenüber zur Anwendung zn bringen sind, anch bei allen
Staatsbanten von den Lokalbaubeamten und von den Lochban­
technischen Referenten der Regien1l1gel] sorgfältig beaehtet. werden
müssen.

Zugleich bestimme ich, dass bis auf weiteres in Fällen, \\'(1
e  sich um Konstruktionen ans Eisenbeton in grösserem 1]mfange
handelt, vor :BJrtcihmg des Zuschlages mir über das Verdillgungs­
Ergebnis unter Beifiignng des Ausschl'eibells und :o,;einel' Unterlagen
Bericht zu erstatten ist,«

Genossenschalts-Gemutsmenschen unler sich! Ein ernsthafter
Zwiespalt hat sich im Beamtcnbanvel'ein in Graudenz ent
wiekelt. Der Vereiu besitzt bereits zwei bewohnte Biinser.. Bel
deren Verwaltung kam es zwischen einzeJnen Vorstalld"mitg1iedern
zn Meimmgsv8rschiedenbeiten, Anstatt diese von der Generalver­
sammlung schlichten zu la.ssen, ging der Vorstand mit einer ge
l'icht1ichen Klrwe vor. Die .Mehrheit forderte eine Generalversamm­
lnng, der Yüt'sitzende verweigerte sie, und jetzt bat das Gericht
eine solche auf den 22, Dezember angeordnet, Auf ihr sfJll ein
Vorstandsmitglied ausgeschlossen, die Sn,t:-"ungen geandert und der
Prozess zllt'üekgezogel1 werden, 1!ß dreht sich um die Bestimmung,
die den Mietern des Vereins das Halten VOn Pensionären vp-rbietet,
Als feindliche Parteien stehen da,bei dic Eisenbahnbeamten den
Lehrern, Posibeamten u a. gegenüber. Der Generalversammlung
soll a.uch ein Regicl'Ullgsvertretel' beiwohnen.

Ausgeschriebene behördliche Slellen. Garnison-Bauamt ju
Glogan: Regier u n gs- oder Gar lli son ba umeis t e 1" auf längere
Zeit. - Garnison-Baubeamte in GmlHiellz: Tech nikcl' im Ent­
werfen VOl] Sühiesstandsbauten der Milittirverwaltung erfahren, ­
Landrat und Vorsitzende des Kreisansschnsses in ZH,brze: Tech­
ni k e r adel' aewandte Bauaufseher zur Hilfeleistung bei StrasseJl
reguJierungs-  md Ohansseenenbau-Projektell für da.s Krei bauamt.
- Magistrat in Stettin: Besetzung der Stelle eines B lt II kom­
missal's zum 1. 4, 1905, 3000-4200 M. - Garnison-Bau­
beamte in Dt ..Eylau: Gewandter 'f ce h n i k e I' im Zeiehneu , Ver­
dingf:n und Abrechnen erfahren. - Garnison. Bauamt in 'I'horn,
Nellstädtel' Marld 11: Zuverlässiger und selhständig arbeitender
Techniker.

Kleine Nachrichten. ßreslllu, In einem hie.sigen Waren­
haus waren die Spenmagnete der Türsichel'lIug :),\11 Fahl'stuhJscuacht
an den H...wptbetriebsstromkl'eis statt in den Nebeuschlnss eingeschaltet.
Ihre weichen EisenteiJe wl1rden deshalb warm und schmol'ten, wodurch
das Herabgleiten in der FÜhrung unmöglich wurde. Der Führer

Streikbewegungen.

Breslau. Die Sperren auf den Ballten der llal1rermeister
Sei u e I und K t\ h I e r 8ßitens der organisierten Maurer bestehen
weiter, der Retrie b erleidet aber keine Störnng, da, Maurer des
christl. Arbeiterverbandes zur Vcrfügnng st.'EJhen. -Im Neuroder
Streikrevier ist die Zetbl der Ausständigen noch fast unverändert.
- In Be r I in will es nicht Friede WB1'dc:::. Die AUBsperrung
der HoL!;arbeitcr nimmt langsam, doch gtetig zu. Bis jetzt sind aus.
gespent bezw. streiken 5744 Holzarbeiter. - Der Ausstand in
der Fahrzeugfabrik Eis e n ach ist beendet wordi:n. Die Arbeiter
na,hmen Zll den A klroedsiitzen, die zwischen der Direktion nnd den
At'bcHel'n vereinbart wurden, die Arbeit a.m Monta,g wieuer auf.
Die Direktion gibt die Zusicherung, weitere Massregclnngen nicht
eintreten zn lassen. - Görlit1.. Der sechs wöchige allgemeiue
Streik der Tischler für photographische Apparate ist durch die
VermittelunQ des ArbeitO'eberverbandes der Obe1'- und Niedet'lallsitz
beendet. D'ic Foedel'uu; der Streikenden, eine Lohnerhöhung von
10 Prozent, wurdc bewilligt.

Gerichtliches.

Können Bauarbeiter einen verschliessharen Raum für ihre
Sachen hoanspruchen? - Unter welchen Voraussetzungen ist
zutreffenden Falles der Arbeitgeber schadensersatzpflichtig ? (Urteil
des Gewerbegerichts Berlin, Kammer 3, vom 14. März i904:.)
}) Der Anspruch a.uf Sebadensersatz von 3.M. fÜr Stiefel, dio dem
E:Jägel' anf dem Ban, wo 01' arbeitete, angeblich gestohlen sind,
ist. unbegründet, Eine allgemeine Bl'satzpflicbt des Arbeitgebers
für abhanden gokommeue Saehen besteht ebensoweuig, wie eine
allgemeine Pflicht ZUl' Gowährung eines yerschliessbaren Raumes
oder Kastens zur Aufbewahrung der Sachen. Selbst wenn aber
'wIche Pi:lioht anznnebmcu wäre, h<'Lftet Beklagtet. nicht, da Kläger
es untel'Jassen hett, die Beschaffung des Kastells usw. vom Be­
k1aglen zn fordern und ihn so in Verzug zn setzen (g 284
13. G. B,); solche :d.ahnung la.g ihm auch nach g 2540 Abs. 2
daselbst ob, wonach jeder für möglichste Abwendung eines ihm
drohenden ScbR.dens Sorge zu tragen hat,«

Elbing. DeI" Malll'enneistel', Heinrich H.! wl1l'de
Kurzem von der hiesicren Strafkammer zn einer GelJstrafe
50 in\. verurteilt, weil er bei der Ausführung von Bauten da­
durch gegen die Regeln der Baukunst vel'stossen haben soll  class
der von ihm verwandte Mörtel 7.tl lllagel' wal'. Das lIischungs­
vcrhtiltnis soll 1 Zll 3 bl.',tragen. Als Sachverständige wurden
u. t1. Stadtbaumeister Pillarz-Elbing, Ba,ngewerksmeider Harzog­
Danzig und Professor Dr. Sehmögel'-Drmzig vernom1l1cn. Ihr Gut­
achten ging Übereinstimmend dahin, dass der vom Angeklagtcn
verwandte Mörtel zn mager war.

Für dia Praxis.

Kalksandsteine aus HausmUIJ. Nach "Thc
brennt man in V\Toohvioh (England) den I-Iausmfill
die dabei gewonnenen scblackeni:trtigen Rückstände



a.uf welchem auch gleieh der Kalk l!eig mengt wÜd, süuass
moderne Kalksandsteinfabrikation fertig ist. 1 indem die gepressten

im Erhärtekessel gedämpft werden, Die in Woolwic4 der­
Steine sollen eine Druckfestigkeit von durch

220  g qcm hauen und sich pro Mille mit ca. 12 M,
lassen, - SoUte die Verbrennung des Hausmiil1es und

SLrassenke hrichtes zu Schlacken mehr und mebr Fortschritte machen,
80 werden zweifellos an(',h weitere Unternehmllngen dahin gerichtet
werden, die so erzengten Schlacken sofort an Ort und Stelle zu
Kalksandsteinen zu verarbeiten, Selbstverständlich wird die bei
der Verbrennul1g von Hausmüll und StrassenkehJ'ic ht erzielte 8cb lacke
aber etuen nicht gar zu geringen Gehalt an Kieselsäure haben
dürfen, wenn sie zur Verarbeitung für Kalksandstoine guter Qualität
nach dem Scbnellhärtevedahren geeigllet sein soll. (Es sind dies.
bezliglicb bereits eine Reihe Brfindnngcn gemacht, an deren Dl11'ch­
führung es bisher immer scheiterte, D. Red.)

literatur.

Oie Architektur der alten und neuen Zeit. Zwanglose H.fte
für die Haupraxis und für das Studium der Ban.
ku ns t, Mit deli hervoI"ragendsten Beispielen alt e rund
moderner ausgefÜhrter Bauten, herausgegeben von
Herm ann Schütte, Archit,ekt und Oberlehrer an der KgL
Bangewerkschule in Hildesheim. Verlag von Otto ßaum
gäl'tel.Berlin W 9. 12 Lieferungen je 1,60 M.

In handlichen, losen BW,tteru in Heftform und vortrefflicher
Wiedergabe nach musterhaften Aufnahmen liegen uns heute Heft
1-4 einer Auswahl von architektonischen Schöpfungen der Gegen.
wart und der Yergangheit vor, die nicht nur eine Wiedergabe der
Gesa t-Aus.;enerseheinulJg der Bauwerke\ sondern auch l:inzelheiten
des Ausseren und namentlich auch des Inneren bringt. Die Wahl
des BLaffes ist als eine fecht glückliche zu bezeichnen, cnthalten
doch die ersten 4 Hefte an Monumcntalbauten aus der J'omanischen
Baukunst die St. Micbaeliskirche in Hildesheim, aus der mittel­
alterlichen den St. Stephansdom in Wien. In flotter Federmanier
sind Sti:i.dtebilder au:s der Schweiz usw. veranschaulicht; 'Wohn­
und Geschäftshäuser aus Elbßrfeld, Hildesheim, Hannover u w. -­
unter denen wir die Na.men hervorragender ArchHekten finden ­
sind als sorgfM,ltig ausgewählte Schöpfungen in Fassaden-W rkzeicb­
Hungen, G1'tlndl'js en, Scbnitten, Konstruktiollszeiehnullgen und
architektonischen Einzelheiteu zur Darstelllll1g gebracht, Die Viel­
seitigkeit und Gediegenheit in der \Vothl der VeröffentlichungPll
lassen das Werk ganz besonders geeignet erscheit1en, dem Arehitekten,
Arcbitektur- und Bauzeichner, Bautechniker und Studierenden der
Baukunst ein willkommenes Hilfsmittel:Gur Erweiterung seiner Ujl'
di  Praxis nötigen Kel]ntnisse zn bilden, Der bekannten Verlags'
handlung Otto Baumgärtel wird fUr die exakte Ausfübrung die
Anerkennung in Pacbkreisen nicht ausbleiben und können wir je­
dem, dem an dem Besit1. einer hervorrageuden - dabei wohlfeilen
- Vel'öffentlichung gelegen ist, die Anschaffung dieser Hefte an­gelegentJichst empfehJen. G.
Das Wesen der Elektrizität und des Magnetismus von earl Moor­

mann Verlag: E. Heinrich Mayer-Leipzig, Ros8platz 16,
Pr is 1,BO M.

Der Verfasser hat in sehr leicht fasslicher Weise die Be­
ziehungen Val] Elektrotechnik und Magnetismus in dem kleineu Heft
zum Ausdruck gebracht, sodasR man annehmen kann, dass dieses
selbst für die weitesten Laienkreise geeignet ist, Besonders die
Anordnung der Moleküle ist in einer Wejse besprochen, dass es
fast unmöglich erscheint, wenn dergleichen Darstellungen nicht auch
von Lt1ienkreisen begriffen werden. Zur Erklänmg der Elektrjzität.s­
induktion hat dei' Verfasser die allbekaunte Wellentheorie zu Hilfe
genommen, die ja auch zum ersten Male durch wirklieb leieht, be­
greifliehe Skizzen veranscbaulicht ist. Die Erläuternng dei' ah11'cre
sehen Regel entwiekelt sich später aus diesel. "Vellentheorie bezw,
TDduktionsvorgänge. Hier sind allch Skizzen in der Bearbeitung,

die aussel'ol'dentIich leicht fasslich
chanische vVirkung des MagnetisD1US
welehe die Vorgänge in der Dynamisehen Maschine
Elektromotor bezeichnet <;ind, sind aneh leicbt
Etwas schwieriger erscheint die Dal'stelJuug der
statischen Elektrizität und die Fllnkentelegraphie. Hier hat der
Verfasser zn dem vOl'hC'l' übCl a!1 gebrauchten Mittel von leicht
fa slichel' Skizze nicht mehl' greifen können, so dass wohl eine Er­
läuterung für einen Uneingeweihten etwas sehwieriger aufzufassen
ist. 1m allgemeinen stellt aber das kleine 'Verk ein Hilfsmittel
du,l'\ rur Monteur'G und Monteurinspekteure, die sich etwas ein­
gehender in das vVe en der Elektrizität hineinarbeiten wollen,
so dass das Buch allen Monteuren und dergloiehen Motorpers0nal
auf Wäl'm5te empfohlen werden kann.

Ing, Ha. r t t u 11 g, ßreslau, Hohenzollernstrasse 71.
Was muss man beim An- und Verkauf von Häusern, Grundstücken

und Baustellen wissen? VOll earl Schlegel. VerJag:
Hugo Steinitz, BerlinSW 12} Charlottenstr.2, Pr. 1M.

" 7 er jemals in die Lage gekommen ist, den Bauwert eines
Gebäudes schätzen zu müssen, kennt die Schwierigkeiten, die sich
einer g,enanell Schätzung entgegensteHen. Kenntnisse alieI' Zweige
des Bauwesens sind unbedingt dazu notwendig. Denen, die solche
nicht besitl,en, ist in dem vorliegenden Buche in l'eeht anschaulicher
und leicht fasslicher "Veise ein Ratgeber an die Hand gegeben, der
sich in jeder Richtung bewähren dlil'fte. Aus dem Inhalt erwähnen
wir besonders: .l!Jrmittelung des Wertes und der Rentabilität von
Grundstltcken, der Geschäftsverkehr mit den Grundstücksmaklern,
und der Abs0hlnss eines Kaufvertrages mit ßerüeksichtigung der
lautenden Mietsverträge. Der Anhang bringt die wichtigsten ge­
setzlichen Bestimmungen aus dem B, G. B. übel' Grundbesitz, so
z. ß, über div, Verträge, Erbbaurecht" Reallasten usw,  um Schlu8
folgen noch einzelne Auszuge aus der Grl1udbuchordnung, wie: All­
gemeine Vorsehriften, Eintragung in das Grundbuch und Beschwer.
den. vVir können jedem, besonders aueh I aien das BUßh empfeLlen,

er.
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Firmenregister.

Z ab I'Z e, Die Firma Theodor Watzlawczyk, vorm. Dampfziegelei
Carl Weinkopf in Alt Zabrze ist geltlscht worden.

B) i e se n l' ade, Neu eingetragen: Pommersehe Zementindustrie,
Inh. Franz Arndt in Blieselll'ade,

Bell t h e n O.-S. Neu eingetragen: Dampfziegelei Elisabethgrube.
G. m. b. H. in Bellthen 0 -So Stammkapital 80000 M. Allei­
iJiger Gcschättsfübrcl)st IÜmf'marlll J llliusSchwiese in Beuthen O. S.

Neu rod e, Oie Fil'ma August Ad'tm zu Neurode ist nach dem
frode des bisberigen Inhabers ill Gine oftEme Handelsgesellschaft
umgewandelt worden, welche August Adam\ Baugeschäft} Inh,
A Adamsche Erben lantet.

Breslau. Die offene HandelsgeseUschaft Heller & Gebr. Günther,
Baugeschäft, ist aufgelöst. Die Firma ist erloschen.

Ben t h e n 0.-8. Dampfziegelei BärenhOf, G. m. b. H. Direktor
Ernst Kolbe, Scbermbeck, und. Bnehhaltej' Friedrich Nemela
wrtreten und zeiehnen die Firma gemeinschaftlich.

B 1'0 m b erg, Neu eingetragen: Hermann Lewandowski, Maurer­
meister\ mit dem Sitze in Bromberg. Inbabm': Maurel'meister
Hermann Lew<"Ll1dowski, daselbst.

i
..,

Die Firma Böll u. Comp..Waldenburg hat unserer heutigen
GestLmtaufJage eiDen Prospekt über ihre Silesit fussböden beige­
legt, worauf wir 'unsere verehl'ten Leser besonders aufmerksam machen, ­

I Herausgeber: Pa u 1 S t ein I, e; Verantwortlich für den rC1daktioneUen und Inseratenteil
AIfons Ecke: für den Adrcssentei!: frltz Schmotter.

Druck von f, W, J u n g f er, sämtrich in Breslau.



Adalbertstrasse 21, Umbau Par  Proj.
terre Restauration

Altbüsserstrasse 23, div, Aend. beg.
der Hintergebäude

Arndtstrasse, Ecke Eichendorff  Proj.

BI     setra   ,bN ub   Viktorja  I Proj.schule "I
Charlottcnplau, Neubau einer Proj.

Kirche
friedrichstrasse 23, Umbau

Lagerkeller
Götzenstrasse, Neubau höhere

Mädchenschule
Gräbschenerstrasse 45, Umbau Proj. Albert Jäger, Bäckermeister, .Treppenhaus da-selbst
Hubenstrasse 115, Neubau Eck  Proj. Josef Scharte, Maurermeister,Etagenhaus Bricgerstrasse 4
l\atzbachstrasse, Umbau zu beg. ßres], Produktenbank, E.G.m.b.H., Josef Hanke, MaurermeJster,

Lagerräurne Berliner Chaussee 102{104 I Vorwerkstrasse 44
NI1wlaJstrasse 78, Umbau ; Proj. D. Tockuss, Kaufmann, daselbst Noch 111cht vergeben
O         ssee 91/95 Neubau I Proj. Herm Piesker, Kaufmann, Noch mcht vercreben

SpeJcher u. Vlerkstattraume 10hlauer Chaussee 63 1 ::>
Posenerstrasse 28, Neubau Eck  Pro} I W. Koschmieder, Stuckgeschaft, Ernst KJpke, Maurermeister,Et(igenhaus Viktoriastrasse 30 fürstenstrasse 83
Scheitnigerstrasse 33, Umbau u. Proj. Max Hentrich, I\aufmann, Noch nicht vergeben

Aenderungen i. Vorder Etagen  Paulinenstrasse 12a
haus und Hintergebäuden

Tschepinerstrasse 7, Neubau
Etager1haus

Gräbschen bei ßreslau, Neubau Proj.
Fabrik und Wohngebäude

P. Niphut, Rentier, Weissen
burgerstrassc 1

A. !"lenze!, Rentier, Kupfer,
schmiedestrasse 6

M. Piper, Major a. D., Goethe
strasse 45/47

Magistrat, Breslau

beg.

I\arolusstiftung, Bev.: Pfarrer,
'Virsig, Gabit7.strasse 16

T. Wagner, Kaufmann, Neudorf
strasse 11

Magistrat, BresIauProj.

Proj. 'uHus I\alt, Zimmerpolier,
Posenerstrasse 97

J. Schwerin Ci Söhne, Mechan.
Hanf  u. Werggarnspinnerei,
I\ur7.egasse 3/14­

l1agistrat, daselbstGrünberg, Neubau eines Steuer.
amtsgebäudes

Neumarkt i. Seh1., Neubau
Wohn  u. Geschäftshaus

- Umbau Zigarrenfabrik

Sackisch..GIatz, Neubau mech.
Weberei

Georgenberg, Neubau I\irche
GIeiwitz, Neubau von drei gr.

Arbeiterfamilienhäusern
Ussa i. P., Neubau, kathol.

Lehrerinnenseminar
Neubau evang. Lehrerseminar
- Um  und Erweiterungsbau

der kathaI. Kirche, sowie Aus
bau der TÜrme

Posen, Wiederaufbau des Ge­
bäudes C der Jägerkaserne

St. AdaIbertstrasse 2, Neub,
Etagenhaus mit Läden

Proj.

imtlau Herm. Schneider, Bäckermeister,
daseJbst

imBau Oskar Werder, Fabrikbesitzer,
daselbst

Proj. Firma: Chr. Dierig, Ob.-Langen
bielau in Schlesien

Proj. l\irchenbaukommission, daselbst
I Proj. l\gL HüttenverwaJtung, daselbst

Proj. Magistrat, daselbst

Proj. .Magistrat, daselbst
Proj. I\athoJ. Kirchengemeinde, das.

Proj. , 1ilitärfiskus

I Proj. Baruch Ci Jacobsohn, daselbst

R. GalIani, Maurermeister,
Hirschstrasse 43

Hugo Hübner, Maurermeister,
Lehmdamm 7 a

No h nicht vergeben

Die Arbeiten gelangen zur
Aussc,hreibung

Noch nicht vergeben

M. KiehneI, Arch. u. Bau
geschäft, Sternstrasse 100

Die Arbeiten gelangen zur
Ausschreibung

AdoIf ArIt, Maurermeistcr j
Rhedigerstrasse 15

Derselbe

In eigener Regie

Noch nicht vergeben

Noch nicht vergeben

P. ßrandL, Maurermeister,
daselbst

P. Brandt, 'Maurermeister,
dase1bst

Noch nicht vergeben

Noch nicht vergeben
Noch nicht vergeben

Noch nicht vergeben

Noch nicht vergeben
Noch nieht vergeben

Noch nicht vergeben. Bcw.:
155000 11.

I NOG   l  t    e Chäft,

Gabr. t.pGes.

Centl'allJ.eizungs , Lüft1.mgs  11. Trockenanlagen
fiir Villen, Wohnhäuser! Schulen, l\irchen, Krankenhäuser, fabriken etc;

Rippenrohre, Batterie- u. Zierheizkörper, Fittings etc.
zu billigsten Preisen.

An schläge koste nI 0 s.

Maschinen
für die Bürsten- "d
Bürstenhölzerfabrikat.

I a. Referenzen. I-".--Kafa!oge gratisu ,franko,

Beste ßezugs lueUe vonReisszeugen

l    1- II'   I.==  ;
------i

\e\ t\
Breslau I, Stadttheater gradetiber.

",l'phon 7829. Filiale: Kattowitz.

Bautiscblerei
Dampfsägewerk und

Ho Izbearbeitungsfabrik



Sirryon, W.urstfabrik,
strasse 33

Stanislalls Radowitsch in Posen,
Eichwaldstrasse 8

Frau Concordia Toak, daselbst

Stan. AumüI1er, daseJbst Noch nicht vergeben

friedr. Meissner, MLilJermeister, Noch nicht vergehen
daselbst

Andr. Jesierski, Posen W, 6, Noch nicht vergeben
Ziegelstrasse 47 b

- Neubau 3stöck, Wohnhaus,
Scheune und Stall

Wongrowitz, Neubau Wohl1  u,
Geschäftshaus

Vergrösserungsbau der
Zcmentwarenfabril(

KIein..Zabrze, NelJbau einer
höheren Töchterschule

Bromberg 1 Neubau, Realschule
Elbing, Alter Markt, Neubau

Warenhaus
Königsberg i. Pr., Neubau

Schuhwarenhaus
Seeburg O...Pr., Neubau Gas

anstalt
Osterbitz b. Gollup, W."Pr.,

Neubau cvang. I\irehe und
Pfarrhaus

l\ulzcak, l'<:aufman, Posen 6,
Grossc ßerlinerstrasse

Stan. Plotkowiak, daselbst,
Langestrasse

Anton flaum, ZimmerpoIier,
Posen 6, l\irchstrasse 7

Proj. Anton Skrzypinski, Bauuntern"
daselbst

Proj, l\ucharski, Bäckermeister,
daselbst

,imBau BischoTswerder u. Lehmann,
fabrikbesitzcr, dasclbt

Proj. Gemeindevorstand, daselbst

Proj. Magistrat, daselbst
Rohb. Firma: Gebr. LubIinsJd, daselbst

Proj. Loessers Schuhwarenhaus,
daselbst, Kaiser-WiIhelmp1atz

Proj. Magistrat, daselbst

Proj. I Kgi. AnsiedeIungskommission,

I I Danzig

Noch nicht vergeben

Noch nicht vergeben

Derselbe

Derselbe

I:::. Sroczynski, Maurer  und
Zimmermeister, daselbst

Zimmermann, Bauunternehm.,
daselbst

Noch nicht vergeben. Entw.:
Arch. Thelemann, Berlin.

Noch .nicht'vergeben
j'\1ÜIJer, Hofmaurermeister ,

daselbst
Noch nicht vergeben

Noch nicht vergeben

Noch nicht vergeben

I

Berichtigung. In No. 51 unserer Fachschrift brachten wir eine Hauadresse "Neubau l\ranken­
haus in LangenbleIau, l\gl. I\ommcrzienrat Dierig, dasclbst.!1 Dasselbe berl1ht auf, einer Verwechselung
mit dem Neubau der mechanischen Weberei der firma ChI'. Dierig.

FC1'llSpl'e()}wl> 1226. J?el'llsprechcr 1226.

SCHROEfER & lEHN/ANN
Bautisch!eFei - Hol beaFbeitungs - FabFik

l'1ichaelisstrasse 35, B RESLA U, Bartsehstrasse Nr. 15.

Bedv-Chung:s-Gesehät"t;, Hau.. und Or:alnen:ten...I-i'lelnpnerei
Bernhard  ternber , GräbschenerstraS!'ie 85. 'l'elephon 8454.

F\ Jung 8:. Co@, IlIh. Ouido Simon
Breshu.!t'" Rothkretscham.

Ei sen be ton   Bau g e s eh ä ft
Orösstes Spezialgeschäft am Platze.

I cemel1t:y;;r;;rDi tt; : Decke
I] olme Beschriinkung in (leu Spannweiten.
_.. - ,

Sofortige Belastungsfähigkeit. Wegfall von Schalung, Ahsteif,'ölzern, Ersparni,s von RlIstbrettern.
Keine Schädigung der Decke durch Witterungseinflüsse.

Zur Zeit etwa 60000 ([111 ausgeführl bezw. in Ausführung.

Kostenans chläge b ere i twilligs t un d kostenlos,

T.I.I 141. Breitestr. 15 Tel. 1141
empfiehJt sich zur Ausführung VOnAsphalt- und
Fliesenarbeiten

jed r Art.
Vertretung und Lager

der rÜhmliehst bekannten
Mettlacher Platten.

Zentralheizungen
(feuerungsanlagen)

Firma R; Doberschinsky
Breslau VIII

l'1auritiusstrasse Nr. 4.
Telephon 11, 8326.

Backöfen.

Martin Wenzel & Co.oölunz.
BaumaterialIen en. gros

Kohlen en gros
InstaIlationsartikel en gros

gebog. Gewölbestein ..lIoul'di"l m Jg.PortlaLd-Ce=entKalk
\Tex:'blc:r:l.dsteine

Biberschwanze und Falzziegel
Poröse HohJsteine

Glasbau:;;teine "Fau8t';
Thonröhren

Tröge und Vieh/(rippen alls ThDnSinkkästen
Schornstein-Aufsätze

Sefbsfsaugende Essensteinc (.Jahn.s Patent)
Gips zu aUeu Zwecken

GiIHidi(>I 'u
Fussboden. U, Wandhekleidungsi,latteu

Papjer H u. Cocotith-S uok-Artikal
Deckenroltrgewebe

Rabifzgewebe Qnd ßabitzhakenSteinkohlenthaar
Carbolineum

Dachpappen in aUcn Stärken

C  : ;  :  !'a;;t:t -::  : ':G"
fa"aden- und Innen-Anslrichfarben

"Teslalin" Slefnsehufzmi1!el
Pa, 3 Kronen Sc/lemmkreideHolzklötzchenpflaster

Cementrohre und CementoJatten

V erblendste iD
JI. 6. !jiUlIlI1ef

43 Ohlauerstr. - Tele p hon 7798

Dachziegel. ,

jVlosaik..,
Terrazzo Beton

Bau Gescbäft
V. Manarin

Breslau Carlowitz
Telephon N.... 1851.



D. R. P.
Vollkommenste Massivdecke der Gegenwart.

Schwammsicher, schaIJsicher, feuersicher.
Hier zur .Zeit 30000 0 mtr. bereits ausgeführt,

theils in Ausführung begriffen.
=====- K.ostenanschläge gratis. ­
Wilborn &. Böhm

Lizenzinhaber für Mittelschles!en
Telephon 319 BRESLAU 11 Telephon 319

Patent "KUcken"
nach Vorschrift der

Bau=Po!izei
Feuerwehr

Vers. = OeseUschaiten.

mrn

I  I TI m l ca. 5000 StÜck im Gebrauch.

König, Kücken & Co., Ber!in N. 20c.
Prospekte, Refere117Jisten gratis und franIw.

V,EttFlll!l.lI.r.thUI' WierSi!l, Eroslan XIII, ClIarlottenstr. 22.

Vorzüglich bewährtes und erprobtes V rguss
mittel bei Säulen, Geländern, Gittern,  \ ß- ß
Steinschrauben, Funda- l'   e "mentschrauben j". "N\   bei Privaten

e ß i,. u. Behörden erfolg­
etc. \ \ c e fi\ reich verwandt, empfiehlte t t\. AUeiniger Fabrikant:

GEORG ßOTTER, Breslau III. Berliner Platz 21
,:früh"ra Firm:1.: MAX HOFFMANN).

Siemens..
Gasheiziifen, Gasbadeiifen, Wandbadeöfen,

Schnenwasserwärme
Zu beziehen durch alle besseren Illstallationsgeschäfte und durch die

Generalvertreter

Friedl'ich Kunze .& CO.. Civilingenieur
Muster/eger: Bres/eu X. Rossplatz 8 b. Te/epbon 1778.

mosaikpIaffen .. Fabrik BI... bissa
Deutsch-Lissa (Reg.-Bez. Bl'eslau)
empJlelllt voUii!:ol!ulID.en gesiniel..te

MosaH{platten
Fiillmassepiatten, rrrottoirplatten

Erstklassiges Fabrikat. Amtliche Atteste. .

Vereinigte
Vorwerkstr. 59, Brtslilll

Korkstein::: Baumaterial
vermeidet feuchte, kalte Giebel- und AU8Benwände.

Vorzügliche Isolirung von Dächern aller Art, Wellblech­
häusern, Gähr-u.lagerkellern, Kühlräumen in Brauereien etc.
Einfachster nad hilll2sier Verschlnss der Manemhlilze hel Centrallleiznngen.

Sälllen  und TräY6r Ummantelnn!J
nach patentiertem Verfahren. 9,System Fue:r1:erotz 6.

Uebernabme sämmtlidler Isolinmgen für Dampf. und KnbHnlagen.
Kostenanschläge 1yereit-willigst.

1Coc"'  Ut\  cr\e1 baU
"'1\ß\\. gßse\\SCha11

'Te\e1,'hO\\ 5'1.&  ose ,.  \\e'sk 'I. .

Rod  f r Da\
MuJdcnfalzzicgel, Strangfa1zziegel J Biberschwanze u.s.w.in schönen '.
unvergänglichen Glasuren, scharfgebrannt, geringste Wasser­
.aufnahme, grösste Bruchfestigkeit bei leichtem Gewicht j schnellebillige Bedienung. .

Jihrliche PrdduktioD Dber 500000 QuadratmDtsr lJachfläciJB.

3chles, Dacp-Falzziegel- TI. Cbam ttenfabrik Act.-Ges,
vorm. A. DANNENBERG. Kodersdorr.

Projectirung, Bauleitung, Ausführung
keramisch industrieller .Anlagen.

Gutachten. Taxen.
AussteHung technischer Neuheiten.

Meissner Defen.
Heizungs- und F eucl'ungs. Anlagen aller Art.

Regierungsbaumeiste,' Gustav Hiirnecke
T,l,ph,n 1556. BI'eslau V, Gartenstrasse 48/52. T""ho" 155..1



Cl!t;,Kiil k en, Gee$lemünd e
Holz-Import. Da nplsäge- u,Hobelwerk

Eta,lllisscmclIt .ftil' Hol7"Lnltiteklnr
Ulld luuclIdßkoratioJl

empfiehlt in gl'ÖS6tCJ.. Auswahl
prima Pitchpine, Redpine-Hölzer

und Hobeldielen.
Tisohl tH'warc d. 'belieht.l'rov<:\uir,nzen

Spezialität: Ooehring.
leisten und Füllungen

Ij1it maschillcugesc!milztetl Mustel'l1
(n, }1.,.P.)

Schönstes J\olateriaJ zur
Innendekoration.

Allliefe! !lüg (uiJl:>cL],Montienlllg) "Von

HauSalU!lan!lspallaelen
WandIJakleid., Dacken

sowie a]]el' einschlägigen Arbeiten
in jedet' gewiillscJlten 8tilart TIiHJh
e!genell uml gegebcllen EnlwUrfen.
ürig.-Mnstet'stücke von Goehring­
leisten, Kataloge uud ElJtwiirfe für
Wandbekleilt in JlIod, u. geschmack­
vollster All  fli111'_ durch den VCI trete!..;

Maritz Tauber, Breslall
I{ronprinzenstr. 84. - Tel.1507.
AussteUuoov.Mnstor.Wandbekleldunoen.

Ausstellung Z  j       :
Curvenmcsssr, Fcldzirkel, Taschen.
zIrkel, Stangenzirkel ctc. sollen sof.
bilL verk. \verden.(häm,:Silb.illcdaj1]r.)

Fern er: 1 gr. Lichtpausapparat
80X110 cm, ReisschJenen, Wmkel,
Massstäbe etc,
G. Reissner. Zobienstr. 1, I. Tei, 9204.

lrgewebe
gesc:hält und ungeschäft,

A. B";fnke
Rohrgewebefabrik

Klein' TSCf18r1Sch. Tel. 8..\-38.

$pccie.lltät für Stl.1ckmarmor
und fugenlose Holzfussböden

.. 'fERGAi'liITO"
Guss-Terrao:zo und Mosaik

esmen .Be'1on-Arbeltel1
lIowi6 eementpiauen. €ement. uTenaz;;;ostuf n
A.  OSSlM!:L Seeslau )(

Weins1rasse t6.

RJESL.Al1J X, Weissenburgerstrasse :Nr. 14.
-­

B:i.'QCk"   La, 't  'ba, h
Breslau X, l\!atthhsstrasse 43, Telephon Amt 11 Nr. 8174.

EJektrotechn und mechanische Anstalt
Installation und ltepara1nr "ou TeJe r 'pbell', 'l'eh'phon- nnll ro.:hnm11. f'l..kir. An1ag("u.

Lieferung elcktrotechn Beda-rfsartikel SpecifLlititt: elektro Kassells!ehel'nnj;'  A"::;Tts". Installation von Gasbeleuchtung

Luftgasapparat "Phöbus" für billiQe jJeleuehtung, Molorbetrieb nnd alle gewerblichen Zwecke.

3

Beton-Bauten jeder AI.t, Eisenbeton für Hoch- u.
Tiefbau, Decken, Unterzüge, Säulen, Treppen,
Dächer etc., ganze Gebäude in Beton
und Eisenbeton, wie Warenhäuser,
Silos, lagerhäuser, Speicher­
bauten, Fabriken, Wohn- u.
Krankenhäusel',
Schulen, Brüc ken,
Kanäle etc.

11

11

11

,I,
-;i"

Grösstes
Specialgeschäft

am Platze

1:

1:
11

11

11

11

11

2C

I

3C

31

31

3C

3C

31

la Referenzen!
Pläne u. Kosten-Anschläge gratis.

Besuch unserer Ingenieure jeder Zeit bereitwiJ1igst.

.lfunusi Mann Oien.. und Thonwaren..Fabrik
J1::11 IJ , Telephon 526. Breslau VIII, Klosterstr. 142. Telephon 526.

Specialität: Ausführung von Neubauten. K:ostenanschtäge gratis.K     :i.' ll
BREBLA UER TAFETEN"'F.I:A UB

Telephon 9261. Klosterstrasse 17. Telephon 9261.
--=- Billigste Bezugsquelle für Tapeten und Linoleum.

"ugo Ventzky, Breslau XVII
empfiehlt sich zur Lieferung von  IOS&",ikpbdtcll

für Hausflure, Küchen, Kirchen etc.
'iWaudl»iattcll, glasiert, für Schlächtereien,

Küchen, Bäder, PferdestäUe etc.
G;n>s- "...1 ()e.nent<lielen fü..' f'ene.'si<'l.e.'e

'Wände ..nd Decke.., B....kalk. ()e...e..t, G;n' s ,
V",'bl ndstei..e, He..c.oIa.,II...st..ielof.....be Hh'

Fa1)ade.. ..,,([ NJI..ssivde"l.ell.
Telephon 2&96 El'lJlst Mann Geg'l'iindet 1861

1 1 Ofen- und Thonwaarenfabrik
I BRESLAU VIII, Brüderstrasse 50/51

empfiehlt
Kochmaschinen . Kochheerde, ehamotteöfen

in moderner Ausführung.
A1tdeutsche Oefen, Schmelz.. Begussöfen und Kamine,

Transportable Etagenöfen.= Permanente Ausstellung =

@  1F.is,; ­

Kunstholz...Industrie "Miranit"
I{arl Ostermann & Söhne, Posen, Fischerei 7/8.

"M!I'an!t:: MarmOl'-lmitation I "Mi.ran t::'l'l'CllpcIlstllfcIl"MIramt Fliesen "MIramt Isolier-Wandplatten
"Mil'anit" Fugenloser Fuss- "Miranit" Tischplatten

boden "Miranit" Kegelbabnbohlen
"Miranit" Estrich.Fnsshoden und Kugeln
"Miranit"Wandbeldeidungs- "Miranit" Firmen-Glas­Fliesen schilder

6
7

7

9
9
9

10
11

Paul Kunz & eomp.
Dachdeckungs- und Asphaltierungs - Geschäft

.. Gartensb-. 25 Be,uthe,11 O.-S., Telephon Nr.4.
Ubernahme von Eindeckungen mit Pappe, HoJzzement,
Schiefer, und flachwerk; sowie Verkauf aller Bedachungs..

I Materialien und IsolierpIatten; Herstellung von Gussasphalt
I   fÜr fussböden, Trottoirs u. s. w.L-      Asphalt. Isolierungen, wwww

30

30



30./12. Kreuzburg
30./12. Brornberg Kreisansschuss
2./1. Schweidnitz Kcsselsche Stiftutlg' TIilltei'mauerungsst.
2./1. KOllitz Eisenbabllbetriebsinsp. II Hinterm.-u.Verblends.
2./1. Breslau Verw. d. städt. Gasw. Verkauf
2,/1. Königsberg Kanalisatio1Jswerke Ton
3./1. Stettin Stadtbaubureau Erdarbeiten
3./1. Zabl'ze Bergwerksdirektion Eisenuahnschwellen
5. /1. Reinerz Eisenbahn bauabteilung Bauarbeiieu
5./ L Königsberg IIocbbauamt Il Tiscbleral'beiteu
6,; 1. S6rau Eisellbahnbauabteilung .i\'faurer- u. Zimmerarb.
6/1. Pr.-Eylau Kreisausschns  Kies 11. Sand
9.; 1. Cäslin Oberpostdirektion Steinm.- u. Pflasterarb.9./1. Öls Magistrat Neubau nsw.
9./1. Breslau Eisenbahnbetriebsinsf). In Grauitpflastersteine
9./1. Brornberg Reg.-Baull1str. Heinemaml Bauarbeiten

10./1. KattowÜ, Eisenbahndirektion Draht
10./1. Posen Eisenbablldirektioll Erd- u. Böschungsarb.
10.i1. Po!:'en Eisenbahndirektiou Gusseisetne Röhren
i 1./1. Katt.owitz Eisenbahndirektion Kies
12./ L llyhnik Magistrat Dampfkessel nsw.
12,/1. Sclmeideillühl Kreisbauinsp. Hahn Banarbeiten
16./ I. Käoigsberg Elsenba,hndirektion Verkauf
16./1. Stettin EiRcnbahnc1irektiolJ EisenkollstnllÜionell
]6./1. Landsberg Magistn:J.t Eauarbeitell
16./ J. Posen Eisenbahndirektion rl'omöbren
16./1. Schitdlitz b. Pless Schulvorstand Scbulbau
20./1. Bromberg Eisenbahndirektion Betrif.bsmaterial

Bevorstehende, in. vorhergehenden Ausgaben möflentlielite Termine.
30./12. Schmiegl"odE Trachenb. Gem.-Vorst. PJllsterullgen
30./12. Kolberg Reg.-ßanm, Schwanbeck Glasenu.beitcl1
30,/12, Gl'andenz Kg1. Baurat Selhorst Neubau
30./12. Oppeln KgLEisenb.-Betr.-Insp.I eiserner Überbau
30,/ I 2. Frankful'ta..O. Magistrat, Zcmentkunststeintreppeu
31./12. Dramburg Kgl. Eisellb.-Ber,l'.-Insp. Bauarbeiten
3./1. Breslan Daulllspek,tion r r. O. Befestigung
3./1. Stettin MagÜ,trat Eisenkoustn1ktionell
3./1. Kattowitz Kgl. Eisenb.-DirektioD Altmaterialien
4./1. Breslan Stadt-Ba.udeputation Steillmetzarbeitel1
5./1. Lützen Kgl. Eisel1u.-Bauabt_ 11 Pllasterarbeiten
5.jl. Graudenz Kgl. EiseDb.  Betr.-Iusp. I Sehmiede-u. Eisenarb.
5./ L Graudenz Kgl. Eisenb.-Betr.-lnsp. I Glasel'arbeiten
5./1. Danzig Kgl. Eisenb.-Direktioll Baual'beiten
5./1. Carlsl'uhe 0.-8. Kgl.Kreis-Bauil1spek. Nettmalln Umbau
6./ l. Lätzen Kgl. Eisenb.-Bauabteil Hocbh<tutcll
7,/1. Johannisburg Kgl. Eiscnb.-ßanabt. Pfiast.el'arbeitel1
7./1. ,Johannisbnrg Kg1. Eisenb.-Banabt. Scbwellen u. Bohlen
9./1. Oppe]ll Kaiserl. Oher-Postclirek. massive Deoken
9./ L Krotoschin Kgl. Eisenb.-Betr..lnsp. Hintermauerungsst.
9.f I. Osterode Ostpr, Kgl. Eisenb.-Bctr.-lnsp, Fliihle

10./1. Lätzen K.;1.Eisenb.-Bauabt.lI Wasserturm
11./ I. V',Tl'eschen R ;g,-Ba,um. Bernstein Dachd.-u. Klempnerarb.

30. D 'zember 04, V. 10 Uhr, Kgl. .E:iscnbalmbetriebsinspektion in
Kreuzbnrg. Liefel'nllg und Anfstelhmg von 2 Wellble hüber­
dachungen über die Eingänge des Pc"sonentnnnels altf Babnhof
Friedrichshütte. Eoel. ausl. od. geg. 1 M.

30. Dezember 04, V. 11 Uhr, der VOl';,;itzende des Kreisausschnsses
Abicht iu Bromberg. Lieferung der Tischlerarbeiten für den
N eLlbau des KreissUlndeban::::rs daselbst. Red. geg. 2 M. VQn
dern Betriebsdirektor Männel, Brcmberg, Stadtsehlense 1.

2. Januar 05, Kgl. Eis8nuahnbetrieosinspektion II in Konitz.
Lieferl1ng VOll 250000 bartgebrannten Hintermauerungssteinen

Ziege1meister
oder später Stellung.
stehen zur Seite.E. 49 Exped. d. Ztg. und

.' Energischer Holzoaaroaitungsfabrik
!J1:lb !   ! ne! Johann Podeschwa
fahrungen und Pa. Zeugnjssen und Breslau, Fürstenstrasse 12
Refc:renzen, in der .l\linker , Ivlau. feiephon 1 35, Amt I.
rerzlege1., Biherschwanz. u. Drain­
rohr fabrikation, Mischen, Brennen
und .i\1aschinenbetrieb ctc. aufs
gründlichste vertraut, sucht zum
1. April 1905 anderw. Stellung.

Off. unt. E. 48 Exped. d. Ztg.

Strebs. Bautechniker,
22 J. alt, sucht bei bescheid, Anspr.
auf gute Zeugn. gest. p. 1. 1. 03
Stellllng. Off. u. E. 50 Exped. d. Z.

Hochbautecbniker
gesucht, jg., intel1. flott. Zeichner.
Bew. mit Gehaltsanspr. z. richt. an
Gebr. Wegener  Bärenstr.13, I.
Gesucht kaufm. gebildeter intel!.
jung. Mann, im Grundstückfach
erfahren. Off. not. Ch. 1525 an
Haasenstein & Vogler A.-G., Casse!.

Acety 1en3 1)parat
5 6 l\ijo Füllutlg, garant. vorzÜgt
l\oostr., Umst. halb. bill., ev. komp!.
ange1., zu verk.

Off. uut E. 46 Exped. d. Ztg.

Kleine Oampfziegelei
an Chaussee und Nähe der Bahn
gelegen, ist bald zu verkaufen
auch I\ies fÜr Zementfabrikation
vorhanden.

Off. unt. E. 47 Exped. d. Ztg.

'Rh:harD yÜntze I
ftrchitekt

Bres}nu, Itriedrich-Karlstl'. NI'. 14:Bureau
für Architektur n. bautechn. Arbeiten

Anfertigung "Oll B;lllpolizd'Pl'ajcli.tcll
statischen Berechnugen:I osten_Anschlägen etc.

Carl Saumel Häusler
l\önig!. Hoflieferant.

Hirscbberg i. 5ehl. Köln.Kalschenren.
filiale:

Hand- K lbBnDllIDDBn
"System I\lein H

für Industrie" Land
und

Hauswirtschaft.

Milsebinen n. ArlliutUl'!a1Jrik

KMll, Schanzlfri & BeCKer
Frankenthai (Pfalz).

Platz'Jertreter

an aiIen Orten gesucht.

Gebr. Bazzani
Inh., A. Baz.zan!Liegnitz,

Glas- !lud Marmor-Mosaik,

Terrazzo, Gips-Estrich,
St!lckmarmor

!l!ld Stampf.Beton.

Breslauer
io8aikplatten- Fabrik

Max Breier
X Bartsehstrasse 15.

Tel. 748.



zUtn des
Bed. ausl. od. geg. M.

Kanalisationswerke ill Königsberg, Magisterstr. 6.
Lleferuna von ea, 150 cbili feUen blauen Ton.

2, Janual' 0&, °v, 10 Uhr, die Verwaltung der städt, Gasw€l'ke
in Dl'esJau, Lessingplatz 8. Verkauf von Altmaterialien, wie
Gnsseisenbl'.l1ch, ScbmiedeeisellbJ'ueh, Eisenbleche usw. Beu. 0,25 M.

3, Januar 05, V. 11 Uhr, KgJ. Bcrgw8rksdirektion in Zabrze.
Ueferuno' von 111l0'efähr 2000 Stück eichenen Eisenbahnschwellen
für eine °voranssfchtlich im Frühjahr 1905 zu erbanende normal­
spurige Bahn. Bed. aus!. od. g€'g. 1,00 M.

3. Janual' 05, \T. 11 Uhr, Stadtofwbureau, Rathaus, Zimmer No, 60
in StettilJ. Die Lieferung der Erdarbeiten für den Erwciterungs­
bau des ötadttheaters bicl'selbst. Bed, allsL od. 1,50 M.

5, Januar 05, V. 11 Uhl', Hochbanamt 11 in Königclberg, .Ma-_
gistra.tsgeb1tude IU, Magist61'stl'Rsse 70/7 I. Die Ausführung
und Lieferung der Tischlerarbeiten ZU'll Erweiternllgsbau des
sUidt. Siechenhanses, Waiscnhansplatz 7./8. Bed. ausL od. 2 M.

5. Jannar 05, M. 12 Uhr, Kgl. 1!Jisenbahnbanabteilnng in Reinet.z.
AusfÜhrung e:ncl' Warteraumhalle und eines provisorischen Ge­
päckabfertigungsraumes in Holzfachwerk anf Bahnhof Oudowa­
Sackis0b. Bed. 1,00 M.

6. Janm"Ll' 04, J\L 12 Uhr, Kgl. Risenhalmbauabteilung in Sorau.
Ausführung der Maurer-, Zimmer., Glaser , Schlosser-, An­
streicherarbeiten für ein ßahnmeistermagazin nebst Aufentbalts­
gebände aur Balmhof Neuhammel' a. Qu. Bed. ausl. od. geg.
IM.

6. Januar 05, V. t I Uhr, der Vorsitt;ende des Kreisaussehnsses in
Pr.-Eylau. Lieferung u. Anfuhr von 688 cbm Kies u. 2316 ebm
Sand für deli Neubau der Chaussee Jesau-LichtenteJde. Bed, ans!.

9. Jamlar 05, V. 10, IOY::  und 11 Uhr. Regiertmgsbaumeister
HeinernalIll in Bromberg, Gr. Bel'gst.l-asse ] 2 H. 1. Tischler..,'
2. Schlosser-, 3. Glaserarbeiten zum Brweitenmgsban des Ge­
schäftsgebä.udE's fÜr das Laud- und Amtsgerieht zu Bromberg.
Bcd. ausl. od, geg. je 1,50 M.

9. Januar 05, V. 11 Uhr l Kgl. Eisenbahnbett-iebsinspekti011 111,
Berlinerp!atz 20 e in Bres]an. Lieferung von 600 t Granit.
pflastersteinen 3. Sorte zur Umpfiasterung des Vorplatzes linf
Bahnhof :J1ettkan. Bod. aus!. od. geg 0,50 M.

9. .Janm1,l. OG, V. 11 Uhr, Kaiserl. Oberpostdirektion iu Cöslin.
Liefcrung der Steinmelz- und Pflasterarbeiten zum Postbaus
neubau auf dem Postgnmdstück zu Lalleuburg Pom. Bed. aus!.
im Postbureau iu Lanenbllrg, Para:estr. 6, od. 0,75 M.

10, Januar 05, V. 11 Uhr, Kgl. Eisenbahndirektion in Katto­
witz. Lieferung VOll Abspannkonsolen, Ankerhaken, Draht,
IJrahtseilen, Porzellan-Isolatoren, Schraubenstützen, Sire ben­
schrauben, Isolatorenträger usw. !Ur die Kg1. Eisenbahndirel<tioncn
Kattowitz, Brosiau, Posen. Beo. ausl. im Empfangsgcbfiuclo,
Zimmer 24 oder 1,00 M.

10, Jalluat. 05, V. 11 Uhl., "Kgi. Eisenbahndirektion in Posen,
LOllisenstrasse 10. Die Lieferung der gusseisernen Röhren für
die Neubaustrecke Guhrau-GJogau. Bed. 0,50 lVI.

10. Januar 05, V. 11 Ubr, KgJ. Eisenbahudirektion iu Posen.
Die Erd- lind Böschungsarbeiten auf deI' Eisenbabnnenbanstrecke
Scbrimm-Jarotschin, Zllsalllmen 669300 ebrn Bodenbewegung in
5 Losen. Bed. je 1,00 M:

11. Jallllftl' 05, V. 11 Uhr, Kg1. Eisenbahndirektion in Kattowitz,
Liefel'llllg von 33 000 abm Kies für Hauptbalmgeleise, 27000 cbrn
Kies für Nebenbahn, 32000 ehm Hochofenschlacke. Bed. aus1.
im Empfal1g$gebi udc, Zimmer 24 oder 0,50 M.

12. Janna,' 05, V. 11 Uhr, Magistrat in Rybnik O.-S. Los II1:
Lieferung zweier Dampfkessel, Los IV: Lieferung zweier
lJampfmaschinen und Pumpen zum Nenbau des Wasserwerks in
Ryhnik O.-S. Bed. je 2 M. von Knooh & KaUmeyer, HaUe a. S.

12. Januar 05, V. 11 Uhr, Kgi. Kreisbauinspektol' Habn in
Sohneidemühi. Die Tischler- und Schlosserarbeiten zum Ncuhal\
det kathol. Kirche in Sehmilau, Kreis Kalmar in 2 Losen.
Bed. allsi. od. je 2,00 M.

12. Jaunar 05, V. Jll/, Uhr, Kgl. Eisenbahnbetriebsinspektion in
Kl'otoschin, Kobylincl'stl'. 4, 1. Lieferungen von, Erd , Maurer ,

in
Die Steinmetzarbeiten soHen öffentlich verdungen werdcin i

die Unterlagen liegen im Rathause, Zimmcr NI'. 2 zur Einsicht aus.
Angebotsformuiare können geg. Einsendung von 1,50 M. l::Jezogenwerden.

Eröffnungstermin : 9. Januar 1905, vormittags 10 Uhr.
Öls, den 21. Dezember 1904.

Der Magistrat.
Die Lieferung von 2 lmmonen StUck

Ilintel'mall el'Ungssteinen
für die R;esselschc Stiftung, hierselbst soll öffentlich vergeben
werden,

Die Angebote sind his zum Eröffnungstermin
am. 2. Januar 1905, vormittags 11 Vbt"

der ßaumeistcrei, Margarethenstrasse Nr, 9, einzureichen.
Die Bedingungen können ebendort eingesehen werden oder

sind gegen eine Gebühr von 50 Pf. von dort zu beziehen.
Schweidnitz, den 20. Dezember 1904. Das Ku.oatorium8

ultiplex -..
elelitrische Gas-l el'nziinde-Anlagen

für Schaufenster-Rampen, Saal kronen, Wohnräume eie.
an vorhandenen Gaskörpern.

Näclltliche Tl'cppenbeJ euchtung
selbsttätig verlöschend, entweder ganz elektrisch oder
mit elektrischer Zündung an vorhandenerGasbelellchtllng

1iefert:

Ernst EItlein, Telegraphenbau.Anstalt
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs

BRESLAU, Oneisenauplatz I.

FIJJ,enlosen lapidit- FlJssboden
das V olJkommenste der Neuzeit

sowie Lapidit-KorJi-Linoletinj"'UÜtel'gi'ühd .
fÜr LinoIeumhe1ag, a]s Ers,atz fÜr Asphalt und Gypsestrich. feuer­

widerstandsfähig  elastisch, fusswarm, schwammsicher, offerirt
Breslauer lapidit- und Kunststein-Industrie

liebes &. Sonnenfeld, Höfchenst.; :  o  '1'.3:07rinterhaus.
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G

Ba IJ poli zei -lei chnlJ n gen
sowie alle Arten Zeichnungen werden schne1lstel1s  sauber und

billig vervie1fältigt in der
I. Breslaner Liehtpans- Ulut Ne[ro[rapbischen Anstalt VOll

Bü   :    . 8    7. Carl Maresch N   !  Set.:":A  L6g '
Lager nur bester Lichtpaus., Paus- und Zeichenpapiere,

ff Pausleinen etc. etc.

1\1

\{
G,
G,
H
KJ
C.

I Zablu bwieriukeiten
beseitigt durch au"ergerichtlichen Vergleich, 1!oratorinm etc , auch auswärtsHeinrich Barber,

Bresla.. I, 6raupenstrasse 12.Streng diskretl streng diskret I
"XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXIXIX)!,XXXi!>XXXXXXXXXXXXXXG..". ....d. \Vas""......I..geuBl'ulIlnenbau X
)( G Bur g emeister Elre.lau X, Wäldchen 3. QX . , Telephon  H::I3 X
>{>{XX)(}(XXXXXXXXXXXXXXXIXIXXXXXXXX}<XXXXXXX"",,"

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXx

Deutsches Acetylen - W ed:
x Breslau = Oräbschenbaut vornehmste Beleuchtungsanlagen für Schlösser,X Villen, Gasthäuser etc. '
XxXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
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4.
5. Ofenarbeiten zur

wolmO'ebändes fÜr 6 Familien. Bed. ausl. ohne
Los 1.- 4 zn je 1 M., fÜr Los 5 zu 0,50 M., mit
für jedes Los 2 .iU, mehr.

15. Ja.nuar 05, M. 1 Uhr, Direktion der städtisehen Ga anstaJt,
7.immer 11 des Verwalt1.1ugsgebändes, Holsteiner Damm 6a-9a
in Königsberg. Lieferung von ea. 878 t Muffenröhren. Bed. 1 M.

16. Januar 05, V. 9 1 / 2 Uhr, KgJ. EisenbahnJirektion in Königs
berg. Verkauf von alten Oberbau- und Baumaterialien. Bed.
ans!. im Geschäftsgebällde, Zimmer 109 od. geg. 0,50 M.

16. Jamml" 05, V. 10 Uhr, Magistrat in Landsberg Ostpr. Lie­
fenmg der Erd., Maurer-, Zimmer-, Dachdecker-, Tischler-,
Schlosser- und Glaserarbeiten zum Bau des SchlachtlHtuses
da"selbst. Bcd. aus1. oder 2,00 M.

16. Januar 05, V. 10 1 / 2 Uhr, Kgl. Eisenbahndirektioll in Posen.
Die Lieferung von Tonröhren und gusseisernen Röhren für die
Nenbanstl.eckre Schrimm Jarotschin. Ded. 0,50 M. für jedes
Materia1.

16. Januar 05, V. 11 Uhr, Kgl. Eiscnhahndirektion in Stettin.
Anfertigung, Lieferung und Aufstellung der Eisenkonstruktionen
zu don Bahnsteigübcl'dl1ehungcn auf Bahnhof Kolbm.g Bcd.
1,70 M. vorn 'J1cchnischen Bureau, Lindenstrasse 18.

18, Januar 05. Kathol. Schulverstand Boischow in Sch dlitz bei
Pie" Der Neubau einer Schule in Jedlin. Bed. ans1.

Subm issions-Resultate.
17. Dezember 04. Kgl. Eise11bahndirektion Dreslau. Liefel.tmg und

Aufstellung- der Eisenkonstruktionen zur Bahnsteigbedaohung auf
Bahnhof Hirsch berg.

Anschl[LO",s<"Tewieht 1446ü() kg ]'Insseisen und 1420 kg Gusseisen.'=' '" pcr 100 kg im Ganzen
C, WischcrMStargard. 20,05 .M. 29 'i77 il-LFr. Gebauer-Berlin . 23,50 M. 34314- M.
Wolft', Netter & Jacobi-Berlln 24,  1\iT, 34914 M.
Starke ,& Hoffmann-Hirschberg. 30,28 lVI. 442l4. M.H. Meinecke-Hreslau, , . . ,24,- M. 35044 1\1,
Vereinigte KÖl1igs- u. Laumbütte-La.mahiltte. 24,60 M. 36020 M.DonnersmarckhütteMZa,brze 25,90 M. 37636 M.
Cbristoph A.MG-Niesky O.-L 26,80 M. 39133 M.
\Vilhelmshiltte M1 Naldenburg 26,94 .M. 3D 168 1\'1.
Benehelt & Co.. Gl'iinbel'g 28,20 M. 41 771 1\1­
Gust. Trelenbel.g-Bl.eslau . 28,50 M. 41566 :M.
I(öslin 20. Dezember 04. Kreisbauinspektion daselbat.

1110'000 Hintet'mf1l1erunO'ssteinen ohne Anfulu' für die
Kordzin, Kreis Bub!ib .o

Hitterg,)tsb€'sitzer W-ie: holz, Gutsmin, Kr, Sehlawe.
Gntsvet'waJtuug Natzlaff, Kr. Schlawe . . . , .
Gutsvel'waltung Zeblin, Kr. Bnblitz . .
H, Oesterreich, vVilhelmshof, Kr. Polluow
Klotz & Jaune Althütten, Kr. Nellstettin
C. Nodin, RÜg Dwalde

LiefBrlmg 'l'on
Kgl. Domäne

2400 M.
2500 M.
2600 M.
2600 M
29(0 M.
3350 M.

Posen, 20. Dezember 04. Kgl. Ei!3enba,hndirektioD, daselbst, Lieferung
VOll 'Tom.öh! eu für die Strecke Guhran-G logan.

Just u. Hermaun Bedin 1994,---::- M' I Küttnel'-Bunzlall . . . . 2521,5  AL

Scheldt-ßedin . . . . . 2036,9<.> M. Proels-Po en . , ., . 2606,10 M.
Wassmutb.Pankow- Nenkr,1"lltz Posen. ,. 3131,40 1I'I.

BerIin. , . . . . . . . 2404,20 M, 0,-8. Tiefb.MUnternehm,
Geisse Bi:ilow . , , . . . 2016,63 M. Gleiwitz.....,. 2657,40 M.
Grebe 11. Hafel'-Cassel. 2033,70 M. ' Deuhche Ton- u, Stcin­
Pil7.. 11. Da,enicke. zengw.-Fabrik-Char­

Bitterfeld ....,. 2061,45 M. lottenburgl., 2609,50 M.
Gebr lL'l.diseh. [Jissa,. i. p, 2133,95:M. Bceischel'MZittan . . . . 260950 M.
Polko-Dittel-feld . . , . 2244,28 M, Hoffllleister-Glognu . . 2647,95 M,
Ton- u, Chamottefabrik­

Burazlau. . . . . . , .2349,10 IvI.

Behördliche Hoch- und Tiefbau-Nachrichten.
Provinz Schlesien. Nathdl'nck vel'botcil.

Briea KreisausschllSS daselbst beschloss den Bau einer
.massiven N issebrlic:ke in }lichelal1,   Ti c ha u. Katbol. I(Irehen­
uerneinde daselbst beschloss A15brnch u. Nenbltu der kathol. Kirche,
Ban c k e (Neisse). Kirchenbauverein daselbst beabsichtigt den

Eäsenbetcn aU
Benno Adelf Sehendera, BcHJgesci"läft

Breslau 11. GoethestrasseNr. G3.
'Beton decken (System  ufver & Bidal). Beste .[1. billigste Massivdecken der Gegen­
wart. 1,20000 11m be elts ausgeführt. Die Kanstruktionen entsprechen der Min_,­
Verordn. vom 15. April 1904, Stabilitätsr!achweis wiederholt behördlich erbracht,

AnschlAge. Zeichnungen, Ingenieurbesuch kostenlos. J

Stab. tan g t!!!tP!!:!ill.: fUSSbö <!!!!
in jeder Ho1zart und in verschiedensten Mustern, sowie

Treppen-Stufen liefert billigst

Vereiui mlg deutscher Parket-Fabriken G.m. b. H.
Breslau v, Gartenstrasse 57 I, Fernsprecher 1677.

Ecke Neue Sebweidnltzerstrasse 5 a,
Reparaturen werden b'IIIIlIst ausgaHihrt. Offe:-ten und Musfarblicner kostenlos.

Eiserne Dall.erbrandöfen
EiseJl.°n.e Bauöfen

(Ersatz for' KokeiSlkörbe)
Sämtliche

Wasserleitungs- und Sanitätsutensilien

August Prausnitzer
Breslau r,Wallstrasse 17

Fernspr. 1305
Eisen. und Ousswaren=

Orosshandlung.
== OfenUirell!l = Fabrik ==
und Spezialgeschäft sämtlicher zum

Ofenbau sowie Zentl'alheizung nötigen
Eisenwaren.

,- Wer gut I:HHq n will,
verwende zur wasserdichten Abdeckuug vor! Grundmauerwerk, Brücken,

Di;p'i,';lt. Pa nzer.lsoli rp1atten.
die in allen Mauerbj.eiten vorrätig sind.

Ill!I!dw. GaSSm1!ll1l!l11l
Asphalt., Dachpappen., HolzGement. linD TheerprcduGten. Fabriken

Gleiwitz. Breslau. Oppeln.

,
I

l -'
"Special" Ballgcl!ilchäft

Fabrik.S hornsteine
u. Ziegelei - Anlagen

Albert Klapproth
Gleiwitz 0/5.

B.'!.UM A uafiilIrung von Ringöfen
zum Brennen von Ziegeln. Kalk
lind Cemellt. sowie slimmtlichel.
kOl'amiscJ1er Oaren. Künstli he
Trocken M AuJn.gell unter Ans­
ßut.mng d'er warmen Ringofell­
Gase und des Abdampfes der
Kraftmasch, (D. R. P. angemeld.)
K )llstruktjon und Bau von Fa­
brikschol'Usboiuen. Ansführung
v. Kesseleinmfluerungell, Kom­
plette BlHzableit.-Anl. etc. etc

Bauplätze
und

Hintermau erungszi egel
kauft und verkauft

Paui Gebel
Bre.lan, Sehnl.brl\cke @O

Telephon tSGS.

33mmst.par:besäumt,3-6m 19.,
kernig, blaufrei, absolut trocken,

äusserst billig abzugeben
BUl'SChH. &; lIIann

BRESLAU, Ohlauer' Chaussee 7.



'Anna daf;. den eines
, Magistr"at das. beabs. Erweiternngsban der  tädt.

'uud Pflasteruna der Strasse am Bahn
hofe. -  li1itärfisk;us b absichtigt den Bau einer

"'\Vaschanstalt und eines Pferde-Krankensialles. - Nie de r-'Vuste­
gi e T sd 0 r f. Gemeindevorstand das. beabs. den Nenbau. eines
Polizei-AlT?stgebäunes, - Grü nb erg. Magistrat das, beschloss
den Ban eines Steneramtsgebäudes (Frübj. J905); sowie die Neu­
resp. Umpfiastenmg des Riedertorstr. und eines Teils' der Poln.­
Kesselerstr,   Neust,adt 0..8. :.vraaistraL das. beabs. die Er
richtung, ciner VolksbadeanstaTt;:"'-' SOl a u. 'I\fagistr t das. beabs.
die Errichtung eines Kinderheims. .- GI 0 gau, 1fagistrat das.
beabs. nunmehr der Errichtung eines elektrhcben Vi,T erkes näher
zn treten. - La TI d,e s hut, Kreisamsehuss das, genehmigte ilen
Bau der Ohansseen Grüssau-Konradswaldau-Rothenbach! Schäm­
berg- Voigtsdorf-Landesgrenze und Michelsdorf-Opvau, KOl'ltCll­
a.nschlag' 233000 M. -  eisse. Kreisausschuss das. beschloss
den Bau  iner  otstands-CIHtussee über Al'l1oldl'ldorf- L;:mge.nbrÜc.k­
Wiese bis  eustadt 0,-8. - Zernjk-GleLwitz. Kreisbau­
inspektion GJeiwitz beabs, Neubau eines 3 FamiEcnbauses. ­
1\.1 it tel wal cl e bei Goscieschin. Gemeindevorst,and das. beabs,
Neubau' einer kaihoL Schule, - Scboppinilz O,-S, KgL
Eisenbahndirektion Kattowitz beabs. den Neubau e1n(>s Empfangs­
gebäudes in Schoppinitz. - Fless. KgL lflisenbi;l,bndirektion
Kattowitz hat mit deu Vorarbeiten der Eisenijahnstrecke 8ohmu­
Pawlowitz Pless begonnen. - Schlegel, Kreis Neurode. Ge­
meindevertrctung das. beabsichtigt Neubau eines Sehnllu:lUses. ­
Wo 11 I a \1. }fagistrat das. beabs, den Neubau eines Kl'ankcllhauscs.
W i, n z i g, Magistrat das. beabs. den Ncnban eines Kranken­
hauses, -   arn s la lL Magistrat das beschloss Erwejterung ban

der Gasanstalt. - RadI inJ Kreis Rybnik. Gemeindevorstand I

das. fubrt den Umbau dei. Schulc I aus. - B ri e g. Magistrat
das. bewiHigte 81000 M. zur Weiterfübrung von Hanptl,anälel1.
- Ha y na u, Kgl. EisenbahndirektiOll Breslau bezbs. im nächsten
FrÜhjahr den Dau eines neuen BlJ,hnbofes in Haynall, sowie die
Errichtung eines Güterschllppens, eines Maschinenschuppens und
eines Wa,ssertnrme8. Anschlag 900000.M. - Gleiwitz. Kgl,
HüttenverwaJtnng das. beabs. den Bau von drei grossen Arbeitm'­
Familienh1iuser.

Provinz Posen.
Wollstein. Magistrat das, beabs. NCllbau einer Realschule.

- \i'i,T oll s t ein. Kgl. Bisenb.-Betl'iebsinspektion das. beabs. den
Ban eines Dienstgebälldes fÜr Eisenbahnbeamte. - Wo] 1 s te i 11.
Kgl. Regierung in Posen beabs. den Bau eines Diel1stgebändes für
den Obcl'stcu8rkontrollel1l' und eines Steneramtes. - Sc h ne id e­
m ü h L Kirchenbaukommission das. beabs, den Bau einer zweiten
kathoL Kirche. -' KolmcH. Militärnskus beabs 'den  enbau
einer Kaserne nebst Zubehör fül' eill, Kavalleriel'egimeut. Dew.
1434600 ).11. - Posen. Militäl'fiskus beabs. den VViederaufbau
des abgebt', Gebändes edel' JägerkaSBl'll8, Bew.: 155000 M. ­
D rom b e l'g, :Magis l'at das, beabs. den Neubau einer Realschule.
Be,:". 320000 M. - Koslen. )Ia-gistrat das, bescbloss'Pflasle­
l'UDg der Mühlenstr. :-- Bl;'j e se TI, ."', KatboJ. Schn1gemeindc zu
Seeheiul beabs.'Um- l'f'Sp. An17au, der kathoL Schule. - Llssa i.P.
''Magistrat das, 'heschloss Neubau des 1cathoL Lehl'crinnenseminars
und des evangeL

Allenstein.
für je ein Ba't mon
--'-- Mi I ke n.
PfalTgebäudes. ­
Siechen hauses' d Li3.
Ortelsburg.
nalisation und Wasserleitung.

Brände. Schwersenz i. Pos. Daselbsb-branntell 5 Wohn
. Läuser mit ihren Nebengcb  nderi'auf dem MaTkt vollstän,dig niedi.,;l"
- Maifritzdorf. Das Werk 2 dw Pufverfaul'iken das. wni'c1e
dmen Explosion vollstän4ig z;erstört.

Moderne
Zink=u" Rapier =Orna.ment

Türme, Wetterfahnen, Daehspitzen ete. liefert
14.; BRAGH, POSen__ Fischerei Nr. 8. __

,. .
: Moderner "Fugenloser Fussboden" i:
.. Staubfrci - hIsswarm - feuersicher - elegant !
. und sauber. Keine Reparatm:en, keine Lager cr- ""
. fordcrlich, kein Schwamm, keine Trockenfäule,
: nicmals zu streichen. Man verlange Offertcn v. ,t. eh       h . I  ti:t
: Ati..U Hesse, JlUI:!ß!>iIJ"UJ, Ncumarkt 32, t
$¥\il9i9i<j; <j;<j;9i<j;9i9i9i9i<j;<j;<j;9i9i<j;<j;9i<j;9i<j;9i

Karl Härter, Klempner.Meister
Telephon 7206. N "........est..ass" Nn'. 4<8/i)0. Telephon 7206,

B    hhUä tS- BaukleJillpnerei BIiÄ  :: i  r­
Installationsgeschäft für Gas-, Wasser- und Kanalbau.- Elektri8cbe Kling'cl-AnJagen. ­

Gehr. Huher, Breslan II
Fabrik: Rosenthai b. Breslan Comploir: Nendorlslrasse 63

Betonibauten aUer Art
Eisenarmierte Beton'; Constructionen

Massive. Decken und "Dächer
Koenen'sehe Voutendeeke - Kleine'sche Deeke

'I'rägerlose Gitterb t]h:endec]ie "System WiriD:itini",Cement-Röhren . .
Treppenstufen ,aus Cement und Terrazzo

o 61"X':len t-:EJ:ohlCLien: n Eunststein-O:rna.:ri":I.en te
__ F..."sb.)(1eufii""en alle" Art

Wandbekleidungsplatten. Pa. Portland-'Cement. Gips,


